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Von dem

Krirchen-Gebett.

Glbet vor Ableſung der Epiſtel, nach
dabbgeſungenem Pſalm.

JERRGoOtt, himmliſcher Vater! wir
n bitten dich, du wolleſt durch deinen
D heiligen Geiſt uns alſo regieren und

S fuhren, damit wir dein Wort von

recht heiligen, damit wir durch dein Wort auch

A2 gehei—



4XKirchen: Gebet?
geheiliget werden, auf JEſum Chriſtum, deinen2

Sohn, all unſer Vertrauen und Hoffnung ſeßen,
und darnach unſer Leben beſſern, fur allem Aergekniß

uns huten, bis daß wir durch deine Gnade in Chriſto

JEſu ewig ſelig werden, durch denſelben deinen lie
ben Sohn, JEſum Chriſtum, unſern HErrn und
Heiland, Amen!

II.

Gbcdbet vor der Predigt.

immliſcher Vater, ewiger und barinherzi
ger GOtt! wir bekennen vor deiner gotF lichen Majeſtat, daß elende Sun.

d
der ſind, empfangen üun geboren in aller Bosheit

und Verdammniß, geneigt zu allem Boſen, unnutz
zu einigem Guten; und daß wir mit unſerm ſund

lichen Leben ohne Unterlaß deine heiligen Gebote
ubertreten, dadurch wir drinen Zorn wider uns rei

zen, und, nach deinem gerechten Urtheil, auf uns
laden die ewige Verdammniß.

Aber,



Kirchen-Gebett 3
Aber, o HErr! wir tragen Reu und Leid,

daß wir dich erzurnet haben, und verklagen uns und
unſerr Laſter, und begehren, daß deine Gnade zu

Hulfe komme unſerm Elende und Jammer.

Wbcollleſt dich derhalben uber uns erbarmen, o
altergutigſter GOtt und Vater! und uns alle unſert

Sunden verzeihen, durch das heilige Leiden deines

lieben Sohnes, unſers HErrn JEſu Chriſti. Und
wolleſt uns hernachmals die Gnade deiues heiligen
Griſtes verleihen, der üns unſere Ungerechtigkeit

von ganzem Herzen erkennen lehre, daß wiruns

ſelbſt mißfallen, damit die Sunde alſo in uns getod—
tet werde, und wir in einem neuen Leben anferſte.
hen, in welchem wir rechtſchaffene Frucht der Hei—

ügkeit und Gerechtigkeit bringen mogen, die dir um
Chriſti willen wohlgefallig ſey.

VWbolleſt uns auch dein heiliges Wort nach dei
nem gottlichen Willen zu verſtehen geben, auf daß
wir daraus lernen, all unſer Vertrauen auf dich
allein ſetzen, und von allen Kreaturen abziehen.
Daß auch unſer alter Menſch mit allen ſeinen Be—

A3 gierden
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6 Kirchen-Gebet.
gierden von Tag zu Tag je langer je mehr gekreuziget

werde, und daß wir uns dir aufopfern zum lebendi
gen Opfer, zur Ehre deines heiligen Namens, zur
Erbauung unſers Nachſten und zur Beforderung
unſerer ewigen Seligkeit, durch unſern HErrn
JEſum Chriſtum, welcher uns alſo hat gelehret
beten:

Unſer Vater, 2c.

III

Sonntags, nach der Vormittags
Predigt.

Mrnu GOtt, Schopfer Himmels undder Erden, Vater unſers HErrn JEſu
Chriſti! wir danken dir aus Grund unſe—

rer Herzen, daß du uns zu vernunftigen Menſchen
geſchaffen, und bis auf dieſen Tag uns und unſerr

Kinder erhalten, geſpeiſet und ernahret, auch noch

ferner zu verſorgen vaterlich verſprochen haſt. Jn—

donderheit aber danken wir dir, daß du deinen einge
bornen Sohn, den Erloſer menſchlichen Geſchlechts,

gJeEſum
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Kirchen-Gebet. y

C

JEſum Chriſtum, uns geoffenbaret, und durch
ſein bitter Leiden und Sterben uns alle unſere Sun—

den aus Gnaden vergeben haſt; und bitten dich
herzlich, du wolleſt durch dein heilſames Wort uns

je langer je mehr erleuchten, und durch die Kraft
deines heiligen Geiſtes alſo regieren, damit wir dich
allezeit vor Augen und deine Furcht in unſern Her—

zen haben, heilig und unſtraflich nach deinen Gebo—

ten zu wandeln, eifrig und am erſten nach deinem
Reiche zu trachten, und mit gehorſamen Herzen dei—

nen Willen zu vollbringen, auf daß wir auch der—

maleins mit Leib und Seele ewig bey dir im Himmel
leben und deine Herrlichkeit ſehen mogen.

»*Dieweil. du uns auch in dieſem Leben durch die

Hand der Obrigkeit regieren und erhalten willſt:
So bitten wir dich fur alle Obrigkeit deines Volks,

fur die Romiſche Kaiſerliche Majeſtat, fur alle
Chriſtliche Konige, Chur- und Furſten und Stande
des Romiſchen Reichs. Jnſonderheit wolleſt du in
deinen gnadigen Schutz und Segen empfohlen ſeyn
laſſen, den Durchlauchtigſten Furſten, Herrn

Leopold
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8 Kirchen-Grbet.
Leopold Friedrich Franz, unſern gnadigſt
regierenden Landes-Furſten, Jhro Hoheit, die
FurſtinGemahlin, unſere gnädinterandes Furſtin,

t.a— ieeeeet r  CJ

Die Furſtlichen Herren Bruder und Prinzeſſinnen

Schweſtern,
eer und Prinzeſſinnen Tanten, —S vieſes Alt

Furſtlichen Hauſes Anhalt. Wolleſt Jhnen allerÊ6

ſeits geben ein gutes, geruhiges, geſuhidrs langes
Leben, und ſchaffen, daß wir unter dem Regiment
uunſerer lieben Obrigkeit, als die Geſegneten det
HErrn, ein recht Chriſtliches Leben fuhren mogen

in aller Gottſeligkeit und Ehrbarkeit. Wir bitten
J g. dich auch fl ur die Furſtlichen Rathe, Haupt und

ñ. ſ. Amt Leute einen Ehrſamen Rath und  Ehrbare
7

Burgerſchaft dirfer Stadt, und alle Einwohner des
ganzen Landes; wolleſt ſie allenthalben frgnen und

vor allem Unfall und Uebel trrulich: behuten: Dit
Fruchte auf dem Lande geben und bewahren, und
uns jederzeit gnadiglich erhoren, damit wir auch

noch



noch in dieſem Leben Ruhe finden, und uns uber dir
und deiner Hulfe freuen, und dir, o lieber GOtt,
fur dieſe und alle andere Wohlthatrn, hie zeitlich
im Friede und Ehrbarkeit, und dort mit allen hei—

ligen Engeln und Menſchen mit Preis und Lob ewig

danken mogen. Zu dem Ende ſegne die Berufs—
arbeit, verbeſſere die geringe Nahrung im Lande,
wende ab Krieg, Theurung, Peſtilenz und alle boöſe
Seuchen. Steure allen Aergerniſſen und Muth—
willen, und gieb zu der Haus-und Schul-Kinder
zucht dein kraftiges Gedeyen, damit dir allezeit all—
hier ein heiliger Saame geboren und erhalten werde.
Wir bitten dich aber nicht allein fur uns, ſondern
auch fur alle Menſchen, inſonderheit fur alle Chri-

ſten, die deinen heiligen Namen mit uns anrufen,
und um deswillen Trubſal, Schmach und Verfol—
gung leiden. Troſte, ſtarke und erhalte ſie durch
deinen freudigen Geiſt. Desgleichen alle arme,
kranke, bekummerte und angefochtene Herzen,

Wittwen und Waiſen; denen allen wolleſt du, o
barmherziger GOtt, mit deiner Hulfe erſcheiuen,

und ein gutes Auskommen, auch den Sterbenden

B einen



to Kirchen-Gebet.
einen ſeligen Tod verleihen, durch JEſum Chri—
ſtum, deinen lieben Sohn, unſern HErrn, Amen!

Unſer Vater, c.

Oder alſo:
95n— GOtt, Schopfer Himmels und

der Erden! wir danken dir aus Grund un—
ſers Herzens, daß du uns erſchaffen, bis

auf dieſen Tag uns und unſere Kinder erhalten, ge—

rl

ſpeiſet und ernahret haſt, und noch hinfort erhalten

t

und regieren willſt. Jnſonderheit aber danken wir
dir, daß du deinen Sohn, JEſum Chriſtum, den

du im Paradieß verheiſſen, uns haſt zu erkennen ge-
geben, und unſere Sunden durch ſein bitter Leiden

und Sterben uns verziehen. Und bitten dich, daß
du uns zum Ebenbild deines Sohnes JEſu Chriſti,
durch die Predigt deines Wortes und Kraft deines

heiligen Geiſtes erneuern wolleſt, auf daß wir mit

Leib und Seele ewig mit dir leben, und dich preiſen,
darzu wir anfanglich erſchaffen ſind, und wolleſt dem
Eatan wehren, daß er uns dein heiliges Wort nicht

2 aus



aus unſern Herzen reiſſe, wie er unſern erſten Eltern,
Adam und Even, gethan hat. Dieweil du uns
auch in dieſem Leben durch die Hand unſerer Obrig
keit, deiner Diener, willſt regieren; ſo bitten wir
dich fur alle Obrigkeit drines Volks, fur die Romi—
ſche Kaiſerliche Majeſtat, fur alle Chriſtliche Koni—
ge, Chur- und Furſten und Stande des Romiſchen
Reichs. Jnuſonderheit wolleſt du in deinen gnadigen
Schutz und Segen empfohlen ſeyn laſſen, den Durch

lauchtigſten Furſten, Herrn Leopold Friedrich
Franz, unſern gnadigſt regierenden Landes-Fur

ſten, Jhro Hohrit, die Fürſtin Gemahlin,
unſere gnadigſte Landes-Furſtin,

Die Furſtlichen Herren Bruder und Prinzeſſinnen
Schweſtern, Herren Oncles und Prinzeſſinnen Tan
ten, ſammt allen Hohen Anverwandten dieſes Alt
Furſtlichen Hauſes Anhalt. Wolleſt Jhnen aller-
ſeits geben ein gutes, geruhiges, geſundes langes
Leben, und ſchaffen, daß wir unter dem Regiment

2 unſerer
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12 Kirchen-Gebet.
unſerer lieben Obrigkeit, als die Geſegneten des
HErrn, ein recht Chriſtliches Leben fuhren mogen

in aller Gottſeligkeit und Ehrbarkeit. Wir bitten
dich auch fur die Furſtlichen Rathe, Haupt- und

Amt-Leute, einen Ehrſamen Rath und Ehrbare
Burgerſchaft dieſer Stadt, und alle Einwohner des

ganzen Landes; wolleſt ſie allenthalben ſegnen und
fur allem Unfall und Uebel treulich behuten, auch

den Obern Gnade und Einigkeit verleihen, daß
Sie ihre ganze Regierung dahin richten, daß unſer

HErr JEſus Chriſtus, dem du alle Gewalt im
Himmel und auf Erden gegeben haſt, uber Sie und
ihre Unterthanen herrſche, damit das arme Volk
die da ſind Kreaturen deiner Hande und Schaafe

deiner Weide, fur die auch der HErr JEſus ſein
Blut vergoſſen hat, regieret werden in aller Heilig—
keit und Gerechtigkeit, daß auch wir um deinetwil

len Jhnen alle gebuhrliche Ehre und Treue erweiſen
mogen. Gieb auch deinen Segen zu der Frucht
der Erden, auf daß wir dich dadurch als einen
Vater und Urſprung aller Barmherzigkeit und
Guter erkennen. Wolleſt uns behuten fur Krieg,

theurer



Kirchen-Gebet. 13
thenrer Zeit und der geſchwinden Seuche der
Peſtilenz. Wir bitten dich auch nicht allein fur uns,
ſondern auch fur alle Menſchen der ganzen Welt,
wolleſt dich uber ſie alleſammt gnadiglich erbarmen.

Jnſonderheit aber, die unſere Mitglieder ſind an
dem Leibe JEſu Chriſti, und um deiner Wahrheit
willen von unſeren Feinden Verfolgung leiden. Wol
leſt, o Vater aller Gnaden, das Wuthen deiner
Feinde, die deinen Sohn JEſum in ſeinen Gliedern
verfolgen, zuruck halten, und die Verfolgten mit
unnuberwindlicher Standhaftigkeit und Kraft deines
heiligen Geiſtes ſtarken, auf daß ſie ſolche Verfol—
gungen von deiner Hand mit Dankſagung anneh

men;, und in ihrem Trubſal ſolche Frende empfin—
den, welche ubertrifft allen Verſtand. Troſte und

ſtarke alle Arme, Gefangene, Kranke, Wittwen
und Waiſen, ſchwangere Weiber, bekunmerte und
angefochtene Herzen, und gieb ihnen deinen Frie—

den, durch unſern lieben HErrn JEſum Chriſtum,
welcher uns dieſe gewiſſe Verheißung gethan hat:

Furwahr, furwahr ſage ich ench, alles, was ihr den
Vater bitten werdet in meinem Namen, das wird

B 3 er



14 Kirchen-Gebft.
er euch geben, und uns darauf hat befohlen alſo zu

beten:

Unſer Vater,

Sonntags, nach der Nachmittags—

Predigt.

Se HErr, du ſtarker und eifriger GOtt!der du heimſucheſt die Miſſethat der Vater
an den Kindern bis in das dritte und vierte

Glied derer, die dich haſſen, und thuſt Barmherzigkeit

un vielen Tauſenden, die dich lieben und deine Gebote
halten. Wir haben geſundiget, unrecht gethan,
ſind gottlos geweſen, und von deinen Geboten und

Rechten gewichen; ja wir und unſere Vater muſſen
uns ſchamen, daß wir uns an dir verſundiget haben,
dein aber, HErr! iſt die Barmherzigkeit und Ver—
gebung. Ach, ſo vergieb uns, nach derſelben dei—

ner großen Barmherzigkrit, unſere Sunde, und
ſey uns gnadig „um deines eingebornen Sohnes

GZeſu Chriſti willen, welcher am Stamm des Kreu
zes ſelbſten mit großem Geſchrep und Thranen fur

ununs



Kirchen-Gebet. i5
uns gebeten, da er ein heiliges Verſohn-Opfer fur
unſere Sunde worden; ja, der auch jetzo zu der
Rechten deiner Majeſtat im Himmel vor dir erſchei—

net und fur uns bittet. Um deswillen laß deine

Gnade uber uns walten, und thue Barmherzigkeit
an uns und unſern Kindern, daß wir in deiner Liebe

fur und fur beharren und dein geliebtes Volk und
Erbe ſeyn und bleiben. Und nachdem du uns vor-
namlich zn dem ewigen Leben erſchaffen und daſſelbe

im Himmel bereitet haſt, ſo hilf, daß wir nach ſol—

cher Seligkeit forſchen, und mit einem heiligen!
Wandel und gottſeligem Weſen uns auf die Zuknnft
JEſn Chriſti ſchicken, und alsdann die verſprochene

ſrchone Himmels-Krone von ihm und aus ſeiner Hand
empfahen mogen. Jummittelſt laß uns in deiner

Gute und Erkenntniß je mehr und mehr wachſen,
und gieb deiner Kirche fromme und getrene Regen
ten, die den reinen Gottesdienſt mit rechtem Ernſt

fordern und ſchutzen. Und zu dem Ende wolleſt du
Aebehuten die vterniſcht Kaiſerliche Majeſtat, wie auch

alle-Chriſtliche Konige, Chiu. iinid Furſten  und ee

St n ZJ Z R 3 Jnſonderheit wolleſt

du



16 Kirchen-Gebet.
du in deinen gnadigen Schutz  und Segen empfohlen

ſeyn laſſen, den Durchlauchtigſten Furſten, Herrn

Leopold Friedrich Franz, unſern gnadigſt
regierenden Landes-Furſten, Ou.

Furſtlichen  hauſes. Anhalr. Wolleſt alſo mit unſe—
rer lieben hohen Obrigkeit uns dieſe Gnade verleihen,

damit wir unter ihrem Schutz und Schirm ein geruhi

ges und ſtilles Leben fuhren mogen, in aller Gott—
ſeligkeit und Ehrbarkeit. Erhore uns, o GOtt,
Vater, Sohn und heiliger Geiſt! und ſey uns und
allen armen Sundern gnadig, um deines Namens

willen, Amen!

Unſer Vater, c.

Oder
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Oder alſo:

7

i. ARllmachtiger, wahrhaftiger GOtt, ewiger
JI
n

Jv
IDJ Chriſti, ſammt deinem eingebornen Sohin
vuj und einiger Vater unſers Heilandes JEſu

und heiligen Geiſt! Schopfer Himmels und der Er—
den, der Engel, Menſchen und aller Kreaturen,
der dun biſt weiſe, gutig, gerecht, wahrhaftig, rein,

heilig und barmherzig. Jch bekenne, daß ich
leider ein armer ſundiger Menſch bin, und iſt mir
herzlich leid, daß ich dich erzurnet habe. Jch bitte
dich aber, du wolleſt mir gnadiglich alle meine
Sunden vergeben, und mich gerecht machen, um
beiüeß lieben Sohnes JEſu Chriſti willen, und
dburch ihn, der fur unſere Sunde ein Opfer
worden iſt, und am Kreuz geſtorben, und iſt wie—

derum. von den Todten auferſtanden und lebet in
Ewigkeit; und iſt aus unausſprechlicher Weisheit
und Barmherzigkeit zum Mittler, Verſohner, Fur—

bitter und Seligmacher fur uns verordnet. Und
wolleſt mich um ſeinetwillen, und durch ihn, mit
dem heiligen Geiſte fur und fur heiligen zum ewigen

C Leben,



18 Kirchen Gebet.
Leben, und mich regieren, daß ich dich wahrhafti—
gen GOtt recht erkenne, und imn rechten Glauben
anrufe, und daß ich dir diene in rechten Gehorſam

und nicht in Jrrthum oder Sunde falle.
Dru wolleſt auch uns in deiner Gute und Er—

ketintniß je mehr und mehr. wachſen laſſen, und dei—

ner Kirchen fromine und getreue Regenten geben,

die den reinen Gottesdienſt mit iechtem Ernſt for.

dern und ſchutzen. Und zu dem Ende wolleſt du be
huten die Bomiſche Kaiſerliche Majeſtat, wie auch

alleChriſtliche Könige, Chur- und Furſten juidJnſonderheit wotieſtdu in deinen 3 ST Segen euwfohlen

ſeyn laſſen, dei Durchlauchtigſten Furſten Herri
Leopold Friedrich Franz, unſern gnadigſt
regierende

A.
 ν. Aruy S AAA-- œE— Aν— a ö;—(die Furſtlicuen Herren Cruder und Winzeſſinnenm

Schweſtern/ Zerren Oncledgnd Prinzetnen Tan
S
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IJ—

ten, ſamn/allen. Hohen Anverwandten dikſes Alt
Furlruehen Hauſes Archeĩt. Wolleſt alſo  fur und
fur in dieſem Lande dir eine rechte heilige Kirche
ſammlen und gnadiglich erhalten, auch ſelige Nah—

rung geben, und. allezeit unſer und unſerer armen
Kindlein Leib und Serle bewahren; gieb und ver—
mehre ihnen deine Guade, daß ſir an Chriſtum, dei—
nem Sohne, unſer gemeines Haupt, immer wach—
ſen, bis daß ſie ihr vollkommlich mannlich Alter in

aller Weisheit, Heiligkeit und Gerechtigkrit er—

reichen.

Dieſes alles wolleſt du gnadigůch thun um
deines lieben Sohnes willen, der gewißlich unſer
Seufzen horet und fur ung bittet; und wir glau
ben, daß unſere Anrufung um ſeinetwillen dir ge—

fallig und nicht vergeblich ſey, und ſprechen mit dem

armen Mann: Jch. glaube, lieber HErr, komni
zu Hulfe meinein linglauben, Amen!

uUnſer Pater, 2t.

EC Geeet



20 Kirchen Gebet.
Gebet nach gehaltenen Wochen

VPredigten.
Err, allmachtiger GOtt! der du alle Dinge
 durch dein Wort gemacht, und den Men—F ſchen durch deine Weisheit bereitet haſt,

daß er dich, GOtt, ſeinen Schopfer recht erken—

nen, von Herzen lieben, und in ewiger Seligkeit,
dich zu loben und zu preiſen, mit dir leben ſoll:
Wir preiſen dich, Vater und HErr Himmels und

der Erden! daß du ſolches den Klugen und Weiſen
dieſer Welt verborgen, und es den Unmundigen,

uns und unſern Kindern, geoffenharet haſt. Ja,
lieber Vater, alſo iſt es wohlgefllig geweſen vor

dir, und darauf kommen wir zu dir, die wir muh
ſelig und von wegen unſerer Sundr mit vielem Elend

lind Jammer beladen ſind, und bitten dich, du wol!
leſt dich uber uns erbarmen, und unſere atme Seele

wieder erquicken, daß wir auch noch in dieſem Leben

Ruhe finden, und uns über dir und deiner Hulfe
freuen mogen. Heilige und erweitere an allen Or

——e
ten



Kirchen Gebet. 21
ten drine ſo theuer erworbene Kirche, und gieb der
ſelben Chriſtliche und treue Regenten, daß ſie dein

Volk recht leiten und ſchutzen, und die du gegeben

haſt, wolleſt du gnadiglich erhalten. Jnſonderheit
wolleſt du dir zum Schutz und Segen empfohlen
ſeyn laſſen, den Durchlauchtigſten Furſten, Herrn
Leopold Friedrich Franz, unſern gnadigſt
regierenden Landes-Furſten, Jhro Hoheit, die
FurſtinGemahlin  unſere gnadiglteLandes  Furſtin,

A P 8 S— ä cA
die Furſtlichen Herren Bruder und Prinzeſſinnen
Schweſtern, Herrtn Onclez und Prinzeſſinnen Tan:
keit, ſammnit allen Hohen Anverwandten dieſes Alt

Furſtlichen Hauſes Anhalt; damit allenthalben dein
heiliger Naine geehret, dein Gnadenreich vermeh
ret. und. dein gottlicher Wille mit grhorſamen Heri

zen erfuller werde, bis du uns endlich, o HErr!
von allem Uebel erloſen und in drin himmliſches
Reich verſetzen wirſt, da wir mit der Menge aller
heiligen Engel und auserwahlten Menſchen dich;
Vater, Sohn und heiliger Geiſt, vollkommen lie

C3 ben



22 Kirchen-Grbet.
ben und loben wollen, von Ewigkeit zu Ewigkeit)

Amen!

Unſer Vater,.
Oder alſo:

Ger allmachtiger GOtt! laß deine heilige
Ehre um unſerer Sunden willen nicht ge
ſchmahet werden, denn wir ſonſt vielfaltig

wider dich geſundiget haben, damit, daß wir dei—

nem heiligen Worte nicht gehorſam ſind, und mit
Unerkenntniß, Undankbarkeit und Murren, dei
nen Zorn taglich wider yns reizen; darum du uns
ja billig ſtrafeſt. Aber; o HErr! ſey eingedenk
deiner großen Barmherzigkeit, nd. erbarme, dich
unſer; gieb uns Erkenntniß und Reue unferer Sun
den und Beſſerung unſers Lebens. Sfarke. deinem
Volke ſeine Diener und. Obrigkeitrn, daß ſie mit
Treue und Standhaftigkeit dein Wort predigen,
und das weltliche Schwerdt mit Gerechtigkeit und

Billigkeit fuhren. Jnſonderheit wolleſt  du in
deinen gnadigen Schutz und Segen empfohlen

ſeyn
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ſeyn iſſen; den Durchlauchtigſten Furſten, Herrn

Leopold Friedrich Franz, unſern gnadigſt
regierenden Landes-Furſten, Jhng Hoheit, de

Furſtinehenahlin unſere gnadiglter dudes Fdeſtin
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tun uen Ven Anvendandten durs An—
SchwWetter en Vncles und Prinzeninnen van

ĩ.Fudfui alt. Vehute uns fur aller
Falſchheit und Untreue, zerſtohre alle falſche und boſe
Rathſchlage, wider dein Wort und Kirche erdacht!
O HErtk;, futzenth ums nicht deinen Griſt und
Wort, ſondern gieb uns wahren Glaubn, Ge

duld und Beſtandigkeit. Komm deiner Kirche zu
Hulfe: und entlade ſie alles Ueberdrangs, Spottes
und Tyrannen. Starke auch alle ſchwache und be
trubte Gemuther, und ſende uns deinen Frieden,

durch JEſum Chriſtum unſern HErrn, welcher
nus dieſe aewiſſe Verheiſſung gethan hat: Furwahr,
furwahr ſage ich euch, was ihr den Vater bittrn

werdet
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werdet in meinem Namen, das wird er euch geben,

und uns darauf alſo hat heißen beten:

Unſer Vater, ec.

Gebet nach der Predigt, an den 221

Bet-Tagen.
acceil wir nun GOttes Wort haben angehoret, ſo2

2b wollen wir nunmehr unſere Sunden, die ſehr
groß und vielfaltig ſind, und damit wir zeitliche und

ewige Strafe verdienet haben, unſerm getreuen
EoOtt und Vater im Himmel bekynuen und mit ein

ander beten:

Soch armer Sunder bekenne vor dir, meinem

vn GoOtt und Schopfer, daß ich, lelder!

ſundiget habe, nicht allein mit äuſerlichen groben

2 ſchwerlich und. mannigfaltig wider dich ge

Sunden, ſondern vielmehr mit innerlicher angebor

ner Blindheit, Unglauben, Zweifelung, Kleinmu
thigkeit, Ungeduld, Hoffart, boſem Geiz heimlichem

Neid,
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Meid, Haß und Mißgunſt, auch andern boſen Tu—
cken, wie du, mein HErr und GOtt, an mir erken—
neſt, und ich, leider! nicht genugſam erkennen kan.

Die reuen mich und ſind mir herzlich leid, und bitte
um Gnade, um JEſu Chriſti willen, Amen!

Sierauf horet an den gewiſſen Troſt der Gnade
Ggottes, welche er allen Glaubigen in ſeinem

Wort und Evangelio verheißet. Alſo ſpricht GOtt
der HErr ſelbſt, beym Propheten Ezechiel am 33.
Capitel: So wahr ich lebe, ich habe keinen Gefal—
len am Tode des Gottloſen, ſondern daß ſich der
Gottloſe bekehre von ſeinem Weſen und lebe. Und

Chriſtus ſpricht, Joh. 3. Alſo hat GOtt die Welt
geliebet, daß er ſeinen eingebornen Sohn gab, auf
daß alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden,

ſondern das ewige Leben haben.

(So viel nun euer ſind, die ihr an euch ſelbſt und
 an euren Sunden ein recht Mißfallen, da—
neben aber ein herzliches vertrauen zu GOtt habt,

daß derſelbe, um des Verdienſtes JEſu Chriſti
Willen, alle eure Sunden vergeben werde; die

D ihr



26 Kirchen Gebet.
ihr auch den ernſtlichen Vorſatz habt, je langer je
mehr von Sunden abzuſtehen, und dem HErrn in
wahrer Heiligkeit und Gerechtigkeit zu dienen; euch

bußfertigen Herzen verkundige ich, als ein darzu
berufener ordentlicher Diener GOttes, Vergebung
aller eurer Sunden, im Namen GOttes des Va—
ters, und des Sohnes, und des heiligen Geiſtes,

Amen!
 o viel aber unter euch ſeyn ſollten, die noch ei

nen Gefallen an ihren Sunden hatten, oder
in Sunden wider ihr Gewiſſen beharren wollten,
denenſelben verkundige ich, aus Befehl Gottes, daß
der Zorn und Urtheil GOttes uber ihnen bleibet
und daß alle ihre Sunden .iin Hinnmel behalten ſind,

und ſie von der ewigen Verdammniß nicht entbun—
den werden mogen, bis ſie ſich bekehren. Worzu
ich ihnen GOttes Gnade don Herzen wunſche.

achdem wir aber nicht zweifeln, wir  und unſer
Gebet ſeyen durch das Leiden JEſu Chriſti ge—

heiliget, und GOtt angenehm; ſo wollen wir in

folchem Vertrauen ferner mit einander beten:

HErr,



Err, allmachtiger GOtt, barmherziger lieber

inen vor dein allerheiligſtes Angeſicht, mit demu
 himmliſcher Vater! Wir arme Sunder kom

thiger Erkenntniß und Bekenntniß, daß unſere
Uiebertretung, Schuld und Sunde noch allzu groß
ſind, damit wir dich erzurnet, und deinen gerechten
Eifer wider uns gereizet haben. Wir haben deiner
Wohlthaten nicht wie ſichs gebuhret wahrgenom

men, noch weniger mit Dankbarkeit erkannt die
Zeit, darinnen du gnadig uns heimgeſuchet haſt, ſo
daß du wol Urſach hatteſt, einen noch viel großern
Fluch uber uns zu bringen, und unſer Land, wie
andere, umzukehren.

Aber, o HErr! weil du nicht allein gerecht
vbiſt; ſondern auch gnadig, gutig und barmherzig,

denen, ſo ſich zu dir von Herzen bekehren, ſo kommen

wir zu dem Throne deiuer Barmherzigkeit und Gna
den, und bitten dich, o HErr, um Gnade, daß
du mit dem Finger deines heiligen Geiſtes unſere,
uch! allzu verkehrte Herzen kraftig ruhren, erwei—
chen und ſelbſt bekehren wolleſt. Laß uns, o großer

D 2 Grbar—
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Erbarmer! deinen gerechten Zorn und Eifer nicht
alſo fuhlen, wie wir mit unſern Sunden es verdie—

net haben. Siehe nicht an die Menge der Heuchler
und Ruchloſen, die mit ihrem ſundlichen rohen Le—

ben die Kraft der Gottſeligkeit verlaugnen, und
deinen Zorn taglich haufen. Gedenke vielmehr an
diejenigen, obwol wenige, die dich furchten und dein

werthes Wort noch in Ehren halten. Schaue auf
uns und unſere Kinder, was wir ſind, nicht in unſern
Sunden, ſondern in dem Angeſicht und blutigen
Opfer unſers Heilandes JEſu Chriſti, der fur alle
unſere Sunden vollkommlich bezahlet hat. Ver—
ſchone unſer uin ſeiner allerheiligſten Genugthuung

willen. Laß, um ſeiner kraftigen mit ſtarkem Ge—
ſchrey und Thranen in den Tagen ſeines Fleiſches ge

opferten Furbitte willen, vor dich kommen die Thra
nen aller betrubten Herzen, die in der ganzen Chri

ſtenheit zu dir ſeufzen ünd ſchreyen. Ach HErr,
laß doch Gnade fur Recht gehen, und erweiſe dich
nicht als einen ſtrengen gerechten Richter, ſondern

als einen barmherzigen liebreichen Vater, uund ſteure
den ſchadlichen Kriegen in aller Welt, auf daß deine

arme
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arme bedrangte Kirche zur Ruhe gebracht wer—
de, und in Einigkeit des Glaubens je mehr und

mehr wachſen moge. Lenke zu dem Ende aller
Chriſtlichen Regenten Sinn und Gemuther zu Ge—
danken des Friedens, einen dir angenehmen, all—

gemeinen, beſtandigen Land- und Kirchenfrieden
zu bewahren; damit alles, was vormals zerruttet

und betrubet worden, durch Liebe und Eintracht
wieder gebauet und erfrenet, und alſo an allen Or—

ten dein heiliger Name in Einigkeit des Geiſtes
gelobet und verherrlichet werde.

Dieweil du uns auch in dieſem Leben durch die
Hand der Obrigkeit regieren und erhalten willſt; ſo

bitten wir dich fur alle Obrigkrit deines Volks, fur

die Romiſche Kaiſerliche Majeſtat, fur alle Chriſt—
liche Konige, Chur- und Furſten und Stande des
Romiſchen Reichs. Jnſonderheit wolleſt du in
deinen gnadigen Schutz und Segen empfohlen

ſeyn laſſen, den Durchlauchtigſten Furſten, Herrn

Leopold Friedrich Franz unſern gnadigſt
regierenden Landes-Furſten, Jhro Hoheit, die

D 3 Furſtin



und deiner Hulfe freuen, und dir, o leber GOtt,

zo Kirchen-Gebet,
FurſtinEßemahlin, unſere gnadigſteLandes Furſtin,

S AοA.
die Furſtlichen Herren Bruder und Prinzeſſinuen
Schweſtern, Herryn Onriet und Prinzeſſinnen Tan
ten, ſammt allen. Hohen Anberwandten dieſes Alt
Furſtlichen Hauſes Anhalt. Wolleſt Jhnen aller—
ſeits geben ein gutes, geruhiges, geſundes langes
Leben, und ſchaffen, daß wir unter dem Regiment
unſerer lieben Hohen Obrigkrit, als die Geſegneten

des HErrn, ein recht Chriſtlich Leben fuhren mo—

gen in aller Gottſeligkeit und Ehrbarkeit. Wir
bitten dich auch fur die Furſtlichen Rathe, Haupt

cſ.u und AmtLeute, einen Ehrfamen Rath und Ehrbare
und alle Einwohner desn irnorichaft dioſer Etad

ganzen Landes; wolleſt ſie allenthalben ſegnen und
vor allem Unfall und Uebetk treulich behuten: Die

Fruchte auf dem Lande geben und bewahren, und

uns jederzeit gnadiglich erhoren, damit wir auch
noch in dieſem Leben Ruhe finden, und uns uber dir

fur
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fur dieſe und alle andere Wohlthaten, hie zeitlich
im Friede und Ehrbarkeit, und dort mit allen hei—

ligen Engeln und Menſchen mit Preis und Lob ewig

danken mogen. Segne daneben alle unſere Berufs
arbeit, verbeſſere die. geringe Nahrung im Lande,

wende ab Krieg, Theurung, Peſtilenz und alle boſe
Seuchen. Vor Feuer- und Waſſers-Noth wolleſt du

 unſere Stadt und ganzes Land gnadiglich behuten
und bewahren. O treuer und allein guter und

barmherziger GOtt! gieb Gnade, daß wir unſer
Brod, welches du uns taglich geben und ſegnen wol

leſt, in Ruhe und Frieden eſſen mogen. Wehre
allen Aergerniſſen, um welcher willen ein Wehe

nach dem andern zu kommen pflegẽt, und gieb zu

der Haus- und Schul-Kinderzucht dein kraftiges
Gedeyen, daß in dieſer Gemeine dir fur und fur ein
heiliger Saame geboren und erhalten werde, und

wir alleſammt, als deine lieben Kinder, in deinen

Wegen wandeln, und allezeit Gnade vor deinen
huldreichen Vateraugen finden mogen. Wann wir

beten, ſo erhore uns; wann wir zu dir rufen, ſo
antworte uns; wann wir dich ſuchen, ſo begegne

uns,
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uns, und laß dich in Gnaden finden; wann wir kei
den, ſo hilf uns; wann unſer Herz in Aengſten iſt,
ach ſo troſte uns; wann unſere Seele betrubet iſt,
ſo erfrene uns mit deinem freudigen heiligen Geiſte;
wann wir ſchwach und krank ſind, ſo ſey deine gott—

liche Kraft in uns Schwachen machtig und erquicke
uns; wann wir endlich ſterben, ſo mache uns recht

lebendig, daß wir den Tod nicht ſehen ewiglich, und
vollbringe in uns allen dein allerheiligſtes Wohlge—
fallen, zu deines Namens Lob und Preis, und zu
unſer aller Seelen Heil und Seligkeit, Amen!

durch JEſum Chriſtum, Amen!
Unſer Vater, c.

Oder alſo:
Wlimachtiger barmherziger GOtt! wir erken

F die Wahrheit iſt, daß wir nicht werth
ri nen bey uns ſelbſt, und bekennen vor dir,

ſind, die Augen gen Himmel aufzuheben und unſer
Gebet dir vorzutragen, ſo du wolleſt unſer Verdienſt
uud Wurdigkrit anſehen; denn unſer Gewiſen ver

klaget
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klaget uns. So wiſſen wir auch, daß du ein gerech—
ter Richter biſt, der du ſtrafeſt die Sunde derer, die

deine Gebote ubertreten. Darum, o HErre GOtt!
wann wir unſer ganzes Leben bedenken, befinden
wir anders nichts in uns, denn eitel Verdammniß.
Aber, o HErr, dieweil du uns aus deiner unaus—
ſprechlichen Barmherzigkeit befohlen haſt, dich allein

in aller Noth anzurufen, haſt uns auch verheiſſen,
daß du unſer Gebet wolleſt erhoren, nicht von wegen
unſers Verdienſtes, ſondern von wegen des Verdien

ſtes unſers HErrn JEſu Chriſti, welchen du uns
zum Mittler und Furſprecher haſt vorgeſtellet; So
ſagen wir ab aller andern Hulfe, und haben alle
unſere Zuflucht allein zu deiner Barmherzigkeit.

Erſtlich, o HErr! uber die unzahlige Wohl—
thaten, die du insgemein allen Menſchen auf Erden
erzeigeſt, haſt du uns inſonderheit ſo viele und große
Gnade bewieſen, daß uns unmogiich iſt, dieſelbe aus

zuſprechen oder genugſam zu bedenken. Sonderlich
hat es dir gefallen, uns zu berufen zu der Erkennt
niß deines Evangeliums, du haſt uns errettet aus dem

J jaun
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jammerlichen Dienſt des Teufels, und von der ver—
fluchten Abgotterey, darinn wir waren, und haſt uns
gefuhret zu dem Lichte deiner Wahrheit; und nichts

deſtoweniger haben wir durch Undankbarkeit deiner

Gutthaten vergeſſen, ſind von dir abgewichen und un

ſern eigenen Begierden gefolget, haben dich nicht
geehret, wie wir ſchuldig waren. Darum haben

wir geſundiget, o HErr, und dich ſchwerlich erzur—
net, und ſo du mit uns wollteſt handeln nach unſerm
Verdienſt, konnten wir anders nichts gewartig ſeyn,

als des Todes und der ewigen Verdammniß.
Denn ſo wir uns wollten entſchuldigen, ſo iſt unſer
eigen Gewiſſen da, welches uns verklaget, und un
ſere Bosheit giebt Zengniß wider uns. Und zwar,
lieber HErre GOtt, wir erkennen an den Strafen,

die uns taglich begegnen, daß du uns billig mit dei
ner Ruthe heimſucheſt. Denn weil du gerecht biſt,
ſtrafeſt du niemand ohne Urſache. Ja wir ſehen
auch jetzo deine Hand aufgehaben, uns zu ſtrafen.:
Aber wenn du uns viel harter ſtrafteſt, denn du bis

hero gethan haſt, und daß wir hundert Strafen fur
eine ſollten leiden, ja wenn auch alle die Plagen auf

uns
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uns ſielen, mit welchen du die Sunden deines Vol
kes Jſrael haſt heimgeſucht; ſo bekennen wir, daß
du uns, o HErr, nicht unrecht thateſt, und reden
nicht dawider, als hatten wirs nicht wohl ver—
dienet.

Aber doch, o HErr! du biſt unſer GOtt,
und wir ſind nur Erde und Staub: Du biſt unſer

Schopfer, und wir ſind die Werke deiner Hande:

Du biſt unſer Hirte, und wir ſind deine Heerde:
Du biſt unſer Erloſer, und wir ſind das Volk, das
du erloſet haſt: Du biſt unſer Vater, wir ſind dein

Erbgut. Derhalben wolleſt du uns nicht ſtrafen in
deinem grimmigen Zorn, ſondern zuchtige uns gna—

diglich; erhalte vielmehr das Werk, das du in uns
angefangen haſt, durch deine Gnade, auf daß die

e6*ganze Welt erkenne, daß du unſer GOtt und Hei
land biſt. Dein Volk Jſrael hat dich manchmal er—

zurnet mit Sunden, und du haſt es billig geſtrafet:
Aber, ſo oft ſie ſich wieder zu dir bekehret, haſt du
ſie allezeit zu Enaden angenommen; und wie ſchwer

guch ihre Sunde war, ſo haſt du doch deinen Zorn

E 2 und
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und Vermaledeyung, ſo ihnen bereitet war, abge
wandt, von wegen des Bundes, den du gemacht

haſt mit deinen Dienern, Abraham, Jſaac und
Jacob, alſo daß das Gebet deines Volkes nie von
dir verſtoßen worden iſt. Nun haben wir durch deine

Gnade eben denſelbigen Bund, aber viel herrlicher
und kraftiger, zwiſchen dir und uns gemacht, und

aufgerichtet in der Hand JEſu Chriſti, unſers Er
loſers, welchen Bund du uns mit ſeinem Blute ver
ſchrieben, und mit ſeinem heiligen Leiden und Ster
ben beſtatiget haſt. Derhalben, o HErr, ver—
leugnen wir uns ſelbſt, und alle menſchliche Hoff
nung, und haben alle unſere Zuflucht zu dieſem ſeli
gen Gnadenbund, durch welchen unſer HErr JEſus
Chriſtus, indem er dir ſeinen Leib einmal am Kreuj

zum vollkommenen Opfer fur uns dargegeben, und

mit dir verſohnet hat in Ewigkeite.. 2

O HErr, ſiehe an das Angeſicht deines Ge—
ſalbten, und nicht unſere Sunde, auf daß dein

Zorn durch ſeine Furbitte geſtillet werde, und daß
dein Angeſicht ober uns leuchte, zur Freude nnd zun

Selig—
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Seligkeit. Wolleſt uns auch hernachmals in dein
heiliges Geleit und Schutz nehmen, und uns regie—

ren mit deinem heiligen Geiſt, der uns erneure zu
rinem beſſern Leben, in welchem wir deinen Namen

loben und preiſen. Wiewohl wir aber nicht wurdig
ſind, den Mund aufzuthun, fur uns ſelbſt zu bitten,

jedoch, dieweil du uns befoöhlen haſt zu bitten fur
die ganze Chriſtliche Kirche und Obrigkeit, ja auch
fur alle Menſchen: So bitten wir dich fur alle Kir—
chen und Kirchendiener, daß du wolleſt deinen Se
gen geben zu der Predigt deines heiligen Evangeli—

ums, und getreue Diener in deine Ernte ſenden:
Dargegen wolleſt du ansrotten alle falſche Lehrer;
reiſſende Wolfe und Miedlinge, die ihre eigene Ehre
und Nutzen ſuchen, und nicht die Ehre deines heili-

gen Namens allein, und der armen Seelen Heil
und Seligkeit.

Dieweil du iüns dnch in dieſem Leben durch die
Hand der Obrigkrit regieren und erhalten willſt:
ſo bitten wir dich fur alle Obrigkeit deines Volks
fur die gibiniſche Kuaiſerliche Majeftat, fur alle
Ehriſtliche geölngr, Chur und Furſten und Stande

E3 des
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des Romiſchen Reichs. Jnſonderheit wolleſt du
in deinen gnadigen Schutz und Segen empfohlen

ſeyn laſſen, den Durchlauchtigſten Furſten, Herrn

Leopold Friedrich Franz, unſern gnadigſt
regierenden Landes-Furſten, Jhro Hoheit, die
FurſtinGemahlin, nnſere gnadigſteLandes: Furſtin/

die Furſtlichen Herren Bruder und Prinzeſſinnen
Schweſtern, Herren Oncles und Prinzeſſinnen Tan
ten, ſammt allen Hohen Anverwandten dieſes Alt—

Furſtlichen Hauſes Anhalt. Wolleſt Jhnen aller
ſeits geben ein gutes, geruhiges, geſundes, langes

Leben, und Jhnen deine Gnade verleihen, daß ſie
Jhre ganze Regierung dahin richten, daß der Konig

aller Konige, JEſus Ehriſtus, uber ſie und ihre
Unterthanen herrſche, und daß das Reich des Teu
fels, welches iſt das Reich aller Schanden und La
ſter, je langer je mehr durch ſie, als deine Diener,
zerſtoret werde, und wir unter Jhuen ein geruhiges
und ſtilles Leben führen nndgen in ällef Go ttligk rit

imno



Kirchen-Gebet: 39
und Ehrbarkeit. Wir bitten dich auch fur die
Furſtlichen Rathe, Haupt- und Amt-Leute, einen
Ehrſamen Rath und ehrbare Burgerſchaft dieſer

Stadt, und alle Einwohner des ganzen Landes.
Wolleſt ſie allenthalben ſegnen und fur allem Unfall

und Uebel treulich behuten: Die Fruchte auf dem
Lande geben und bewahren, und uns jederzeit gna—

diglich erhoren, damit wir auch noch in dieſem Leben

Ruhe finden, und uns uber dir und deiner Hulfe
freuen, und dir, o lieber GOtt, fur dieſe und an—

dere Wohlthaten, hie zeitlich im Friede und Ehr—
barkeit, und dort mit allen heiligen Engeln nund
Menſchen mit Preiß und Lob ewig danken mogen.

Zu dem Ende ſegne die Berufs-Arbeit, verbeſſere
die geringe Nahrung im Lande, wende ab Krieg,
Theurung, Peſtilenz und alle boſe Seuchen. Steure
allen Aergerniſſen und Muthwillen, und gieb zu der

Haußund Schul-Kinderzucht dein kraftiges Ge-
deyen, damit dir allezeit allhier ein heiliger Saame

geboren und erhalten werde.
Wir bitten dich aber nicht allein fur uns, ſon

dern auch fur alle. Menſchen, inſonderheit fur alle

Chri
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Chriſten, die deinen heiligen Namen mit uns anru
fen, und um deswillen Trubſal, Schmach und Ver
folgung leiden, wolleſt ſie mit deinem heiligen Geiſte

troſten, und ſie gnadiglich erretten. Geſtattenicht,
o HErr! daß deine Chriſtenheit gar verwuſtet
werde. Laß nicht zu, daß das Gedachtniß deines

Namens auf erden vertilget werde, und die Feinde
deiner Wahrheit, ſammt andern Unglaubigen, ſich
ruhmen, zu deiner Schmach und Laſterung. So
aber dein gottlicher Wille iſt, daß deine Glaubigen
mit ihrem Tode deiner Wahrheit Zeugniß geben, und

deinen Namen preiſen, ſo wolleſt du ihnen Standhaf.
tigkeit verleihen, bis zum letzten Tropfen ihres Blu
tes. Wir bitten dich aber auch fur alle, denen du
Trubſal, Armuth, Gefangiiß, Krankheit, Kin—
desnothen und andere Anfechtungen zuſendeſt, troſte

ſie alle, nachdem du weiſt, daß ihre Noth erfordert,

gieb, daß ihnen dieſe deine Zuchtigung zur Erkennt
niß ihrer Sunden und zur Beſſerung diene; gieb

ihnen Beſtandigkeit und Geduld, lindere ihnen ihre
TCrubſal, und erloſe ſie endlich, daß ſie ſich deiner

Gute freuen, und deinen Namen ewig prriſen. End.

lich
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lich erbarme dich uber die, ſo noch in Finſterniß und
Jrrthum ſtecken, und fuhre ſie an das Licht deiner
Wahrheit, alles durch JEſum Chriſtum unſern

HErrn.
Unſtr Vater,c.

i  gh  cl c l l l es  c d eo cl ele cto dh els co ech l

Gebete auf die Veſt

Gehet am Chriſt Tage, nach der
I—

Predigt.
 Nwiger allinachtiger GOtt! wir danken dir

S von Grund. unſers Herzens, daß du dich
aus großer Liebe unſer, die wir von wegen

der Sunden ſonſt hatten muſſeen des ewigen Todes
ſterben, alſo gnadiglich haſt erbarmet, und uns dei
nen eingebornen Sohn zum Mittler, Verſohner

F und
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4

und Seligmacher, ehe der Welt Grund geleget wor
den, verordnet, nachmals unſern erſten Eltern im
Jaradieſe, nach dem leidigen Fall, verheißen, und

*lezu beſtimmter Zeit in die Welt geſendet und geſchen

ket haſt, der unfer Fleiſch und Blut an ſich genom—

men, unſer Bruder und uns in allem gleich worden
iſt, ansgenommen die Sunde, daß er durch ſeinen

Tod die Macht nehme dem, der des Todes Gewalt
hatte, dem Teufel, und uns, die wir durch Furcht
des Todes im ganzen Leben hatten Knechte ſeyn
muſſen, aus der Gewalt des Satans und der Fin—
ſterniß erloſete, und verſetzte in das Reich des Lich-
tes und der ewigen Seligkrit. Wir hitten dich herz.
lich, du wolleſt unſere Herzen erfullen mit deiner

Gnade, daß wir ſolche drine Liebe und Barmher—
zigkeit, auch deinen Sohn, JEſum Chriſtum, wel
chen du uns zur Weisheit, Gerechtigkeit, Heili—
gung und Erloſung gemacht haſt, recht lernen er—
kennen, lieben und ehren, uns ganz und gar dieſem
treuen Heiland ergeben und vertrauen, alſo, daß
wir alles, was in dieſer Welt iſt, fur Koth achten,

gegen der uberſchwenglichen Erkenntniß JEſu

v. Chriſti,
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Chriſti, und mit wahrem Glauben an dieſem Hei
land hangen, der uns alle unſere Sunde vergiebt,
und heilet alle unſere Gebrechen, auf daß wir in den

Trubſalen dieſer Welt uns freuen, und mit der
Menge der himmliſchen Heerſchaaren ſingen konnen:

Ehre ſey GOtt in der Hohe, Friede auf Erden,
und den Menſchen ein herzliches Wohlgefallen! und

endlich das Ende unſers Glaubens, der Seelen Se—

Kgkeit, davon bringen mogen.
Dieweil du uns auch in dieſem Leben durch die

Hand der Obrigkeit regieren und erhalten willſt; ſo
bitten wir dich fur alle Obrigkeit deines Volks, fur
die Romiſche Kaiſerliche Majeſtat, fur alle Chriſt-
liche Konige, Chur-nnd Furſten und Stande drs
Romiſchen Reichs. FJnſonderheit wolleſt du in
deinen gnadigen Schutz und Segen empfohlen
ſeyn laſſen, den Durchlauchtigſten Furſten, Herrn
Leopold Friedrich Franz, nnſern gnadigſt
regierenden Landes-Furſten, Jhro Hohrit, die
FurſtinGemahlin uiſere guädialterandes Furſtin.

——S JF 2 die
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die Furſtlichen Herren Bruder und Prinzeſſinnen
Schweſtern, Haruinguniet und Prinzeſſinnen Tan

n ken, ſammt. allen Hohen Anverwandten dieſes Alt—

J Furſtlichen Hauſes Anhalt. Wolleſt Jhnen aller
1 ſeits geben ein gutes, geruhiges, geſundes, langes

9

J

1 Leben, und Jhnen Gnade und Einigkeit verleihen,
J die Unterthanen nach deinem gottlichen Willen und
J Wohlgefallen zu regieren, auf daß die Gerechtig,

keit befordert, die Bosheit verhindert und geſtrar
fet werde, damit wir in ſtiller Ruhe und gutem
Friede unſer Leben, als Chriſten gebuhret, in
aller Gottſeligkerit vollſtrecken mogen. Wir bitten
dich auch für die Furſtlichen Rathe, Haupt und

c AmtLeute, bn
ii —A1 Aſe q”Ô—a A —Do w alle Einwohner des

J

Fruchte auf dem Lande geben und bewahren, und

n ganzen Landes; wolleſt ſie allenthalben ſegnen und
n vor allem Unfall und Uebel treulich behuten: ſ Dir

uns jederzeit gnadiglich erhoren, damit wir auch
noch in dieſem Leben Ruhe ſinden, und uns uber diti HulfeJ für dieſe und alle andere Wohlthaten, hie zeitlich

J gat, iin
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im Friede und Ehrbarkeit, und dort mit allen hei—
ligen Engeln und Menſchen mit Preis und Lob ewig

danken mogen. Zu dem Ende ſegne  die Berufs
Arbeit, verbeſſere die geringe Nahrung im Lande,
wende ab Krieg, Theurung, Peſtilenz und alle boſe
Seuchen. Steure allen Aergerniſſen und Muth—
willen, und gieb zu der Haus- und Schul-Kinder

zucht dein kraftiges Gedeyen, damit dir allezeit all
hier rin heiliger Saame geboren und erhalten werde.
Wir bitten dich aber nicht allein fur uns, ſondern
auch fur allr Menſchen, inſonderheit fur alle Chri
ſten, die deinen heiligen Namen mit uns anrufen;
und um deswillen Trubſal, Schmach und Verfol:

gung:leiden. Troſte, ſtarke und erhalte ſie durch
deinen freudigen Geiſt. Desgleichen alle arme,
kranker, bekunmerrr und aungefochtene Herzen,
Wittwen und Waiſen; denen allen wolleſt du, o
barmherziger GOtt, mit deiner Hulfe erſcheinen,

und ein gutes Auskommen, auch den Sterbenden
einen ſeligen Tod verleihen, durch JEſum Chriſtum,

deinen eben Sohn, unſern HErrn, Amen!

Unnſer Vater, rc. Gebet
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Gebet am Neuenjahrs Tage,

nach der Predigt.
czuir danken dir, HErr GOtt hinnmiſchet

v Vater! daß du uns dieſes verganigeneKG Jahr, ſo Gefahr und Wider

wartigkeit, ſo gnadiglich und vaterlich beſchutzet,
bewahret und erhalten, auch uns ſo viele und un
zahlbare Wohlthaten erzeiget haſt. Jnſonderheit,
daß du uns dein Wort, welches unſer hochſter Troſt

iſt in allen unſern Nothen, ſo reichlich, hell und
klar haſt verkundigen, und dadurch uns rufen
und laden laſſen zu dem ewigen Leben. Wir ſind
aber, treuer GOtt! fur ſolche deine Gute und
Wohlthaten ſehr undankbar und gottlos grweſen,
haben dich mit vielen Sunden erzurnet, dein Wort
verachtet und deine Wohlthaten gemißbrauchet, daß
du wöhl Urſach hatkeſt, deine Gnade von uns zu
wenden und uns ganz und gar zu verſtoßen, wenn
du mit uns handeln wollteſt nach deiner ſtrengen Ge

J deines
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deines lieben Sohnes, unſers einigen Heilan—
des und Seligmachers willen, du wolleſt nicht

mit uns ins Gericht gehen nach unſerm Verdienſt,
ſvndern uns anſchauen in Chriſto nach deiner groß

ſen Barmherzigkeit, uns alle unſere Sunde gna—
diglich verzeiben, und durch deinen heiligen Geiſt

ünſere Herzen erneuern, daß wir mit dem neuen
Jahre ein neues und dir wohlgefalliges Leben anfan

gen und fuhren mogen, damit wir deines Segens
je mehr und mehr theilhaftig werden mogen, bis

du uns endlich zu dir in die ewige Freude bringen
und aufnehmen wirſt, da wir dich ewig loben und

Dieweil du uns auch in dieſem Leben durch die

Hand der Obrigkeit regieren und erhalten willſt:
ſo bitten wir dich fur alle Obrigkeit deines Volks
fur die Romiſche Kaiferliche Majeſtat, fur glle
Chriſtliehe Konige, Chur und Furſten und Stande
des  Muomiſchen Weichs. Jnſonderheit wolleſt du 4

in deinen gnadigen Schutz. und Srarn empfohlen
ſepn laſſen, den Durchlauchtiglten Furſten, Herrn

Leopold
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Leopold Friedrich Franz, unſern gnadigſt
regierenden Landes-Furſten, Jhro Hoheit, die
FurſtinnGemahlin  unfere gnüdigſteLandes Futtin,II—

OA V D—S à Cν 1 n e2
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ern Bruder und wrinzeſſignen
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deen ſs ur
ſes Anhalt. Gieb Jhuen deine

Gnade, daß ſie Jhre ganze Regierung dahin richten,

daß der Konig aller Konige, JEſus Chriſtus, uber

ſie und ihre Unterthanen herrſche, und daß das Reich
des Teufels, welches iſt das Reich aller Schanden
und Laſter, je langer je mehr durch ſte, als deine Die

ner, zerſtoret werde, und wir unter Jhnen ein ge—
ruhiges und ſtilles Leben fuhren mogen in aller Gott.

ſeligkeit und Ehrbarkeit. wir bitten dich auch fur

Flitlin diith18 und AmtLuul c. die e,DeEe—
lil

IJ

t.  Woolteeſt ſir allenthalhen ſegnen und fur allemn lnfelt
Juuo 2

l und
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und Uebel treulich behuten: Die Fruchte auf. dem
ZLande geben und bewahren, und uns jederzeit gna.
diglich erhoren, damit wir auch noch in dieſein Leben

Ruhe finden, und uns uber dir und deiner Hülfe
vfreuen, und dir, o lieber GOtt, fur dieſe und an

dere Wohlthaten, hie zeitlich im Friede und Ehr—
barkeit, und dort mit allen heiligen Engeln und
Menſchen mit Preis und Lob ewig danken mogen.
Zu dem Ende ſegne die BerufsArbeit, verbeſſere
die geringe Nahrung im Lande, wende ab Krieg,

Theurung, Peſtilenz und alle boſe Seuchen. Steure
eilen Arrgerniſſen und Muthwillen, und gieb zu

Haus und Schub Kinderzucht dein kraftiges
deyen, damit dir allezeit allhier ein heiliger Saame8

geboren und erhalten werde. Wir bitten dich aber

nicht allein fur uns, ſondern auch fur alle Menſchen,

inſonderheit fur alle Chriſten, die deinen heiligen
Namen mit uns anrufen, und um deswillen Trub
ſal, Schmach und Verfolgung leiden. Troſte,
ſtarke und erhalte ſie durch deinen freudigen Geiſt.

Desgleichen alle arme, kranke, bekummerte und

angefochteue Herzen, Wittwen und Wayſen; de—

G  len
I— 2
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nen allen wolleſt du, o barmherziger GOtt, mit
deiner Hulfe erſcheinen, und ein gutes Auskommen,

auch den Sterbenden einen ſeligen Tod verleihen,

durch JEſum Chriſtnm, deinen lieben Sohn, un—
ſern HErrn, Amen!

Unſer Vater, xc.

Gebet am Oſter Tage, nach der

Predigt.unachtiger barmherziger GOtt! Wir ſagenJ

J
dir Lob und Dank, daß du uns deinen lie—

bben Sohn, JEſum Chriſtum geſchenket,
der um unſerer Sunden willen geſtorben, und um

unſerer Gerechtigkeit willen wieder anferſtanden, und
alle unſere Feinde, Tod, Sunde, Teufel und die

Welt uberwunden, die Gerechtigkrit und das Leben
uns erworben und wiederbracht hat. Wir bitten
dich, du wolleſt durch die Kraft deines heiligen Gei
ſtes uns je mehr und mehr alus dem Tode der Sun

den erwecken zu einem nruen Leben, daß wir die

2 Kraft
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Kraft der Auferſtehung JEſu Chriſti in uns recht
fuhlen, und von Tag zu Tag je lauger je mehr ihm
einverleibet werden, bis endlich auch unſere ſterbli—

chen Leiber aus dem Staube der Erden auferwecket,

und mit ihren Seelen wieder vereiniget, ſeinem ver-
klarten und herrlichen Leibe gleichformig werden,
und bey ihm ſeyn in der ewigen Freude und Herr—

lichkeit.
Gieb auch deinen Segen zu der Predigt deines

heiligen Evangeliums, zerſtore alle Werke des Teu
fels, ſtarke alle Kirchen-Diener und Obrigkeiten
deines Volks:t Und zu dem Ende wolleſt du behu
ten die Romiſche Kaiſertiehe Majeſtat, wie auch alle

Ehriſtuche Konige, Chnr und Furſten und Stande
des Romiſchen Reichs. Juſonderheit wolleſt du in

deinen gnadigen Schutz und Segen empfohlen
ſehn laſſen, den Durchlauchtigſten Furſten, Herrn

Veopold Friedrich Franz, unſern gnadigſt
regierenden Landes-Furſten, Jhro Hoheit, die

8r. —S— co,.
2. 1 4
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die Furſtlichen Herren Bruder und Prinzeſſinnet
Schweſtern, Herryn Onclez und Prinzeſſinnen Tan

ten, ſammt allen Hohen. Anverwandten dieſes Alt:
Furſtlichen Hauſes Anhalt. Wolleſt alſo unſerer lie
ben Hohen Obrigkeit Gnade und Einigkeit verleihen;

die Unterthanen nach deiuem gottlichen Willen und

Wohlgefallen zu regieren, auf daß die Gerechtig
keit befordert, die Bosheit verhindert und geſtra—

fet werde, damit wir in ſtiller Ruhe und gutem
Friede unſer Leben, als Chriſten gebuhret, in
aller Gottſeligkeit vollſtrecken mogen. Wir bitten
dich auch fur die Furſtlichen Rathe, Haupt- und

1 vrn kBartVarherſharrnreee und älle S det
ganzen Landes;wolleſt ſie allenthalben ſegnen nnd
fur allem Unfall und Uebel treulich behuten: Die
Fruchte auf dem Lande geben und bewahren, ukd

uns jederzeit gnadiglich erhoren, damit wir auch
goch in dieſem Leben Ruhe finden, und uns uber dir

und deiner Hulfe frenen, und dir, o licber GOtt,
fur dieſe und alle andere Wohlthaten, hie zeitlich

im Friede und Ehrbarkeit, und dort mit allen hei

ligen
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ligen Engeln und Menſchen mit Preis und Lob ewig
danken mogen. Zu dem Ende ſegne die Berufs
Arbeit, verbeſſere die geringe Nahrung im Lande,
wende ab Krieg, Theurung, Peſtilenz und alle boſe
Seuchen. Steüre allen Aergerniſſen und Muth

willen, und gieb zu der Haus: und Schul-Kinder
jucht dein kraftiges Gedeyen, damit dir allezeit ali

hier ein heiliger Saaine geboren und erhalten werde.

Wir bitten dich aber nicht allein fur uns, ſondern

auch fur alle Menſchen, inſonderheit fur alle Chri
ſten, die deinen heiligen Namen mit uns anrufen,

und um deswiklen Trubſal, Schmach und Verfol
gung lelden. Troſte, ſtarke und erhalte ſie durch
deinen frendigen Geiſt. Desgleichen alle arme,

kranke, bekummerte und angefochtene Herzem,
Wittwen und Waiſen; denen allen wolleſt du, v
vbarmhergiger GOtt! mit deiner Hulfe erſcheinen,
und ein gutes Auskommen, auch den Sterbenden
rinen ſeligen Tod verleihen, durch JEſum Chriſtum—
deinen lieben Sohn, unfern HErrn, Amen!

unſer Vater,rr.
J

te

G3 Gebet
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Gebet am Himmelfahrts-Tage,

nach der Predigt.
cznir danken dir, HErr GOtt himmliſcher—

d Vater! daß du uns ſo hoch geliebet und

der ſich deiner vaterlichen Schoos, und der Herrlich-
»2. uns deinen einigen Sohn geſchenket haſt,

keit, die er bey dir von Ewigkeit gehabt, geaußert,
und zu uns armen Sundern herunter auf Erden kom
men, Knechtsgeſtalt an ſich genommen, und der aller—

verachteſte worden iſt, auf daß er uns mit dir, ohimm

liſcher Vater! verſohnete, und zu der ewigen Freude
und Herrlichkeit brachte. Wir bitten dich, duwolleſt
um ſeines bittern Leidens und Sterbeuns willen uns
alle Sunde verzeihen, und nachdem er. gen Himmel
gefahren, zuerſcheinen vor deinem heiligen Angeſichte,

fur uns, und uns den Himmeil zu eroffnen und die*4

Statte zu bereiten, wolleſt du durch deinen heiligen
Geiſt in uns reichlich wohnen, der uns deiner Gnade
und des ewigen Erbguts im Himmel alſo verſichere,
daß wir durch drſſelben Kraft unſere Herzen von den

irdi—
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irdiſchen Dingen dieſer Welt abziehen, und ſuchen,
was droben iſt, da er, unſer Haupt und Heiland

Chriſtus iſt, ſitzend zur Rechten GOttes, und
nicht was hienieden iſt auf Erden, bis er wieder
kommen und uns zu ſich nehmen wird, daß wir ſeyn,

wo er iſt, und ſeiner Herrlichkeit ewig theilhaftig

werden.
Dieweil du uns auch in dieſem Leben durch die

Hand der Obrigkeit regieren und erhalten willſt:
ſo bitten wir dich fur alle Obrigkeit deines Volks,
fur die Romiſche Kaiſerliche Majeſtat, fur alle
Chriſtliche Konige, Chur und Furſten und Stande
des Romiſchen Reichs. Jnſonderheit wolleſt du
in deineit gnadigen Schutz und Segen empfohlen

ſeyn laſſen, den Durchlauchtigſten Furſten, Herrn

Leopold Friedrich Franz, unſern gnadigſt
regierenden Landes-Furſten, Jhro Hoheit, die
Fuürſtineinahlin  unſere gnadigſteLandes Furſtin/

CA. .—;Vν A
die Furſtlichen Herren Bruder und Prinzeſſinnen

Schweſtern, Herrfn Oncleg und Prinzeſſinnen Tan

ten,



WMenſchen mit Preis und Lob ewig danken mogen.

z6 Kirchen-Gebrk.
ten, ſammt allen Hohen Anverwandten dieſes Alt
Furſtlichen Hauſes Anhalt. Gieb Jhnen deine
Gnade, daß ſie Jhre ganze Regierung dahin richten,

daß der Konig aller Konige, JEſus Chriſtus, uber
ſie und ihre Unterthenen herrſche, und daß das Reich

des Teufels, welches iſt das Reich aller Schanden
und Laſter, je langer je mehr durch ſie, als deine Dier

arr, zerſtoret werde, und wir unter Jhnen ein ge—
tuhiges und ſtilles Leben fuhren mogen in aller Gott.

ſeligkeit und Ehrbarkeit. Wir bitten dich auch fur

die Furſtlichen Rathe, Hanpt-nnd AmtLeute,
2

ſer Stadt, und alle Einwohner des ganzen Landes.
Wolleſt ſie allenthalben ſegnen und fur allem unfall

und Uebel treulich behuten: Dir Fruchte anf dem
Lande geben und bewahren, und uns jederzeit gna
diglich erhoren, damit wir auch noch in dieſem Leben
Ruhe ſinden, und uns uber dir und deiner Hulfe

freurn, und dir, o lieber GOtt, fur dieſe ünd alte
andere Wohlthaten, hie zeitlich im Friede und Ehr—
barkeit, und dort mit allen heiligen Engeln und

Zu
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ü—Zu dem Ende ſegne die Berufs-Arbeit, verbeſſere

die geringe Nahrung im Lande, wende ab Krieg,
Theurung, Peſtilenz und alle boſe Seuchen. Steure

allen Aergerniſſen und Muthwillen, und gieb zu der
Haus- und Schul-Kinderzucht dein kraftiges Ge—

deven, damit dir allezeit allhier ein heiliger Saame

geboren und erhalten werde. Wir bitten dich aber
nicht allein fur uns, ſondern auch fur alle Menſchen,

inſonderheit fur alle Chriſten, die deinen heiligen
Namen mit uns anrufen, und um deswillen Trub—

ſal, Schmach und Verfolgung leiden. Troſte,
ſtarke und erhalte ſie durch deinen frendigen Geiſt.
Desgleichen alle arme, kranke, bekummerte: und
angefochtene Herzen, Wittwen und Wayſen; de—
nen allen wolleſt du, o barmherziger GOtt, mit
deiner Hulfe erſcheinen, und ein gutes Auskominen,
auch den Sterbenden einen ſeligen Tod verleihen,
durch JEſum Chriſtum, drinen lieben Sohn, un

ſern HErrn, Amen!

WUnſer Vater, ?c.
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Gebet am Pfingſt Tage, nach

der Predigt.
Wlimmliſcher Vater! demnach du uns ſo hoch

G geliebet, daß du uns deinen eingebornen
Sohn zum Mittler und Heiland geſchenket

5haſt, wir arme Sunder aber dich, und den du ge—
ſandt haſt, deinen Sohn JEſum Chriſtum, nicht
recht erkennen, noch unſern HErrn nennen kon—
nen, ohne die Hulfe und Gnade deines heiligen Gei

ſtes: So bitten wir dich, du wolleſt nach deiner
Verheiſſung denſelben deinen Geiſt uber uns, deine
Knechte und Magde, reichlich ausgießen, daß er uns

in alle Wahrheit leite, wahren Glauben in uns ver—
mehre und ſtarke, unſere Herzen je mehr und mehr

erneuere zur Hoffnung des ewigen Lebens, auch in
uns erwecke und anzunde rechte brunſtige Liebe, wah

re Anrufung und Vertrauen, Friede und Freude
des Herzens und Gewiſſens, beſtandigen und ewig

wahrenden Troſt, nebſt aller Freudigkeit und Si—

cherheit,
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cherheit, und uns verſiegele bis auf den Tag unſe—

rer Erloſung, da du wirſt alles in allen ſeyn.
Wolleſt auch deinem Volke ſeine Diener und

Obrigkeit ſtarken, daß jene mit Treue und Stand—
haftigkeit dein Wort predigen, und dieſe das welt—

liche Schwerdt mit Gerechtigkeit und Billigkeit fuh—
ren.Zu dem Ende behute die Romiſche Kaiſerliche
Majeſtat, alle Chriſtliche Konige, Chur- und Fur—

ſten und Stande des Romiſchen Reichs. Jnſonder
heit regiere mit deinem heiligen Geiſt, und ſegne mit

aller Wohlfahrt den Durchlauchtigſten Furſten,
Herrn Leopold Frirdrich Franz, unſern gna—
digſt tegierenden Landes-Furſten, Jhro Hoheit, die
FurſtinGemahlin inſere gnadigſteLandes-Furſtin,

c 9A 252 erο
die Furſtlichen Herren Bruder und Prinzeſſinnen
Schweſtern, Herrfn Onclef und Prinzeſſinnen Tan
ten, ſammt allen Hohen Anverwandten dieſes Alt
Furſtlichen Hanſes Anhalt. Wolleſt Jhnen aller-
ſeits geben ein gutes, geruhiges, geſundes langes
Leben, und ſchaffen, daß wir unter dem Regiment

He2 unſerer
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unſerer lieben Hohen Obrigkeit, als die Geſegne—

ten des Herrn, ein recht Chriſtlich Leben fuhren mor

hen in aller Gottſeligkeit und Ehrbarkeit. Wir
vitten dich auch fur die Furſtlichen Rathe, Haupt

und Amt Lente, einen Ehrfamen Rath und Ehrbare
.l AVurgerſchaft  dieſer Stadt, und alle Einwohner des

ganzen Landes; wolleſt ſie allenthalben ſegnen und
fur allem Unfall und Uebel treulich behuten: Die
Fruchte auf dem Lande geben und bewahren, und

uns jederzeit gnadiglich erhoren, damit wir auch
noch in dieſem Leben Ruhe ſinden, und uns uber dir

und deiner Hulfe freuen, und dir, o lieber GOtt,
fur dieſe und alle andere Wohlthaten, hie zeitlich

im Friede und Ehrbarkeit, und dort mit allen hei
ligen Engeln und Menſchen mit Preis und Lob ewig

danken mogen. Behute uns fur aller Falſchheit und
Untreue, zerſtore alle falſche und boſe Rathſchlage;

wider dein Wort und Kirche erdacht. O HErr,
entzeuch uns nicht deinen heiligen Geiſt und ſelig-—
machendes Wort, ſondern gieb uns wahren Glau
ben, Geduld und Beſtandigkeit. Koinm deiner
Kirche zu Hulfe, und entlade ſie alles Ueberdrangs,

Spottes



Spottes und Tyranney. Starke auch alle ſchwache
und betrubte Gemuther, und ſende uns deinen Frie—

den, durch JEſum Chriſtum, unſern Herrn, wel-
cher uns dieſe gewiſſe Verhrißung gethan hat: Fur
wahr, furwahr ſage ich euch, was ihr den Vater
bitten werdet in meinem Namen, das wird er euch

geben, und uns darauf alſo heißen beten:

Unſer Vater, 2c.

Morgen-Gebet.
CXd armherziger ewiger GOtt und Vater! wir

S
danken dir, daß du uns dieſe Nacht ſo

gnadiglich behutet und den heutigen Tag
haſt laſſen erleben: Und bitten dich, du wolleſt uns
auch dieſen Tag behuten und deine Gnade erzei
gen, daß wir dieſen ganzen Tag in deinem Dienſt
zubringen, und nichts gedenken, reden noch thun,

denn allein damit wir deinem vaterlichen Willen ge
horchen und dir wohlgefallen, auf daß alle unſere
Werke zur Ehre deines heiligen Namens und Er—
bauung unſers Nachſten gereichen. Und wie du itzt

H z3 deine
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deine Sonne auf den Erdboden ſcheinen laſſeſt,
unſerm Leib zu leuchten, alſo wolleſt du auch

durch die Klarheit deines heiligen Geiſtes un—
ſern Verſtand und Herzen erleuchten, damit wir ge
fuhret werden auf den rechten Weg deiner Gerech
tigkeit, daß wir in allen Dingen, darzu wir uns
begeben werden, dieſen beſondern und furnehmſten

Vorſatz haben, daß wir wandeln in deiner Furcht,
dir dienen und dich ehren, und älles unſer Gut und
Wohlfahrt allein von deinem gottlichen Segen er—

warten, auf daß wir uns nichts unterſtehen zu
thun, das dir nicht wohlgefallig ſey.

Daneben verleihe uns auch deine Gnade, daß
wir dermaßen arbeiten fur den Leib und dieß zeitliche

Leben, daß wir doch allezeit am erſten trachten nach
deinem Reiche und nach deiner Gerechtigkeit, und

nicht zweifeln, das andere alles werde uns auch zu.
fallen. Wolleſt uns auch behuten an Leib und Seele,
und ſtarken wider alle Anfechtungen des Teufels,
und erretten aus aller Gefahr die in dieſer Welt uns

mochte begegnen. Dieweil es aber nichts iſt, ein



mal wohl angefangen haben, wenn mannicht beharret:

ſo bitten wir dich, du wolleſt uns nicht allein dieſen

Tag in dein heiliges Geleit und Schutz nehmen,
ſondern auch all unſer lebenlang deine Gnade
in uns taglich beſtatigen und vermehren, bis daß
du uns wirſt gebracht haben zu der vollkommenen
Verrinigung mit deinem Sohne JEſu Chriſto, un—
ſerm HErrn, der da iſt die wahrhaftige Sonne un—
ſerer Seelen, leuchtend Tag und Nacht ohne Auf—
horen und in Ewigkeit.

Gieb auch deinen Segen zu der Predigt deines

heiligen Evangeliums, zerſtore alle Werke des Teu—
fels, ſtarke alle Kirchen-Diener und Obrigkeiten

deines Volks,troſte alle verfolgte und betrubte
Herzen. Jnſonderheit regiere und ſegne mit aller

Wohlfahrt unſern gnadigſt regierenden Landes—

Furſten, herrn Leopold Friedrich Franz,
Jhro Hoheit, die Furſtin Gemahlin, unſere
gnadigſte Landes Furſtin,



I die Furſtlichen Herren Bruder und Prinzeſſinnen
J Schweſtern, Herren Oncles und Prinzeſſinnen Tan

J ten, ſammt allen Hohen Anverwandten dieſes Alt—

J

Furſtlichen Hauſes Anhalt. Jngleichen die Furſt—ſt
lichen Rathe, Haupt- und AmtLeute, einen Ehr—
ſamen Rath und ehrbare Burgerſchaft dieſer Stadt,

und alle Einwohner des ganzen Landes. Damit
wir aber ſolche und andere Nothdurft von dir erlan
gen mogen, ſo wolleſt uns alle unſere Sunde verzei
hen, um deines lieben Sohnes JEſu Chriſti wil
len, welcher uns hat verheißen, daß du uns alles,
was wir dich in ſeinen Namen werden bitten, gewiß

lich geben werdeſt, und derhalben uns alſo hat
Hheißen beten:

Unſer Bater, c.

Abend-Gebet.
WErr GOtt himmliſcher Vater! wir danken

G dir, daß du uns dieſen Tag, und alle Zeüt
unſers Lebens, bis auf dieſe Stunde ſo

gnadiglich behutet, und uns ſo viele und große

Wohl.



Wohlthaten erzeiget haſt. Und dieweil du nach dei—

ner gottlichen Weisheit die Nacht erſchaffen haſt,
dem Menſchen zur Ruhe, gleicherweiſe wie du ihm
den Tag verordnet haſt zur Arbeit: So bitten wit
dich, du wolleſt uns deine Gnade verleihen, daß
wir dermaßen ruhen mit dem Leibe, daß doch alle

zeit unſere Herzen in deiner Liebe wacker bleiben, und
daß wir alſo alle weltliche Sorge von uns ablegen,

uns zu erquicken nach Nothdurft unſerer Schwach—
heit, damit wir doch deiner nimmermehr vergeſſen,

ſondern allezeit die Betrachtung deiner Gute und
Gnade bey uns in ſtetem Gedachtniß bleibe. Laß
auch unſerr Gewiſſen durch ſolche Mittel ihre inner—

liche geiſtliche Ruhe haben, wie der Leib empfahet

ſieeine außerliche Ruhe, und unſern Schlaf nicht un—
maßig ſeyn, zur Faulheit unſers Fleiſches, ſondern
allein zu Erhaltung unſerer ſchwachen Natur, da—
mit wir deſto geſchickter ſind, dir zu dienen. Wol—

eſt uns auch bewahren unbefleckt an Leib und Serle,
und uns behuten fur aller Gefahr, daß auch unſer
Schlaf zu deiner Ehre gereichen moge.

D J Jn—
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Jnſonderheit wolleſt du in dein heiliges Geleit

und Schutz nehmen, und fur allem Unfall bewah—
ren, unſern gnadigſten Landes-Furſten, Herrn

Leopold Friedrich Franz, Jhro Hoheit, die
Furſtin Gemahlin, unſere gnadigſte Landes—

Furſtin,

die Furſtlichen Herrn Bruder und Prinzeſſinnen

Schweſtern, Herren Oncles und Prinzeſſinnen Tan
ten, ſammt allen Hohen Anverwandten dieſes Alt—

Furſtlichen Hauſes Anhalt. Jngleichen die Furſt
lichen Rathe, Haupt- und AmtLeute, einen Ehr—
ſamen Rath und ehrbare Burgerſchaft dieſer Stadt,
und alle Einwohner des gauzen Landes. Und nach—
dem dieſer Tag nicht iſt furuber gegangen, ohne viei

faltige Uebertretung, ſintemal wir arme elende Sun

der ſind, ſo bitten wir dich, gleich wie in der Nacht
alles verborgen iſt durch die Finſterniß, die du auf
die Erde ſendeſt, daß du auch alſo wolleſt alle unſere
Sunde vergraben durch deine Barmherzigkrit, daß

wir
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wir nicht derentwegen verſtoßen werden von deinem

Angeſichte. Gieb auch Ruhe und Troſt allen kran
ken, betrubten und angefochtenen Herzen, durch un

ſern Herrn JEſum Chriſtum, welcher uns alſo hat
gelehret beten:

Unſer Vater,2c.

Gebet bey der Begrabniß.
Pillmachtiger, ewiger barmherziger GOtt und

Kr allein das leibliche zeitliche Leben haſt geN Vater! wir danken dir, daß du uns nicht

geben und bisher erhalten, ſondern auch das geiſt
liche und ewige Leben in uns angefangen, nachdem

du uns alſo geliebet, daß du deinen eingebornen
Sohn fur uns in den Tod gegeben, auf daß wir alle,
die wir an ihn glauben, nicht verloren wurden, ſon
dern das ewige Leben hatten, und uns zu der ſeligen
Gemeinſchaft deines lieben Sohnes JEſu Chriſti
durch dein Wort und heiligen Geiſt berufen, auch
uns bishero gnadiglich wider alle Gewalt und Liſt
des boſen Feindes darinnen erhalten, und unſerr

J 2 Herzen
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Herzen mit gewiſſem Troſt und Hoffnung verſichert
haſt, daß uns der zeitliche Tod ein Eingang in das
himmliſche und ewige Leben ſey. Wir bitten dich
auch, gutiger GOtt und Vater!. du wolleſt in uns
beſtatigen und vollenden, das du in uns angefangen

haſt. Vergieb uns alle unſere Sunden, und erloſe
uns von dem ewigen Tod, um deines lieben Soh

nes JEſu Chriſti willen, und todte in uns durch die
Gnade deines heiligen Geiſtes je langer je mehr un
ſere ſundliche Art und Natur, bis du uns endlich

von aller Sunde und Trubſal entledigeſt. Gieb, daß

wir mit veſtem Glauben uns troſten der frohlichen
Auferſtehung unſers Fleiſches zur ewigen Herrlich
keit. Stehe uns bey und rette uns wider alle Ver.
ſuchung und Anlaufe des boſen Feindes, und die
Schwachheit unſers eigenen Fleiſches, ſonderlich
wann wir aus dieſem Leben ſcheiden ſollen. Hilf daß

wir deinem vaterlichen Willen. im Leben und im
Sterben von Herzen gerne gehorſain ſeyn, uns ſelbſt

verleugnen, und alles was uns in dieſer Welt gelie

ben mag, und ſuchen, was droben iſt, da Chriſtus
iſt, ſitzend zur Rechten GOttes; und alle Luſt und

Freude
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Frende haben, nicht in Wolluſt dieſer Welt, ſon—
dern in der Betrachtung deines Wortes nnd Wil—
lens allezeit wachen und beten, daß wir nicht in

Verſuchung fallen, ſondern in rechter Bereitſchaft
erfunden werden, wann dein gnadiger Wille iſt, uns

aus dieſem elenden Leben zu fordern, auf daß wir
durch ein ſeliges Ende zu dir in die ewige Ruhe und
Seligkeit kommen, und unerſchrocken erſcheinen

vor dem Richterſtuhl JEſu Chriſti deines Sohnes.
Welches alles, bitten wir dich, wolleſt du uns gnä

diglich verleihen, durch denſelben deinen Sohn,

JEſum Chriſtum, Amen!
J



70 Feorm zu taufen.
Ao

Von der Adminiſtration der

heiligen Sakramente.

Form zu taufen.

Unſere Hülfe ſtehet im Namen des
Herrn, der Himmel und Erden er—

ſchaffen hat, Amen!

Dr unſer HErr. JEſus Chriſtus ſagt:
daß wir anders nicht in das Reich GOttes
mogen kommen, es ſey denn, daß wir neu

geboren werden: So giebt er uns eine gewiſſe An

zeigung, daß unſere Natur durchaus verkrhrt und
verdorben ſey, und vermahnet uns derhalben hiermit,

daß wir uns vor GOtt demuthigen und ein Mißfallen
haben an uns ſelbſt, und bereitet uns alſo, ſeine Gnade

zu begehren, durch welche alle Bosheit unſerer alten

Ratur abgetilget werde: Denn wir der Gnade
GOttes
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GOttes nicht fahig ſind, es ſey denn, daß zuvor
alles Vertrauen auf unſer eigen Vermogen, Weis—
heit und Gerechtigkeit, aus unſern Herzen genom—
men ſey, ja auch, bis daß wir alles, was in uns

iſt, ganz und gar verlengnen.

Nachdem uns aber Chriſtus unſer Elend alſo
vor die Augen geſtellet, ſo troſtet er uns auch viel—
mehr durch ſeine Barmherzigkeit, indem er uns und

unſern Kindern verheißet, daß er uns von allen un—

ſern Sunden waſchen, das iſt, uns dieſelbigen von
wegen ſeines Blutvergießens nicht zurechnen, auch

unſere Natur wieder zu ſeinem Ebenbild durch ſeinen
heiligen Geiſt erneuren wolle. Und ſolche Verheiß
jung unſerm ſchwachen Glauben zu beſtatigen und
an unſerm eigenen Leibe zu verſiegeln, hat er befoh—

len, daß wir in dem Namen GOttes des Vaters,
und des Sohnes, und des heiligen Geiſtes ſollen
getaufet werden.

Derohalben zum Erſten, da er will, daß wir

mit Waſſer in dem Namen des Vaters getauft wer
den, bezeuget er uns, gleich als mit einem ſichtba—
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ren Eide, all unſer Lebelang, daß GOtt unſer und
unſers Saamens Vater ſeyn wolle, uns mit aller
Nothdurft Leibes und der Seelen verſorgen, und
alles Uebel uns zu gut wenden, dieweil alle Krea
turen von wegen des Bundes, ſo wir mit GOtt ha
ben, uns nicht ſchaden konnen, ſondern zu unſerm

Heil dienen muſſen.
Zum andern, indem wir in dem Namen des

Sohnes getauft werden, verſpricht er uns, daß
alles, was der Sohn GOttes gethan und gelitten
hat, unſer eigen ſey; alſo, daß er unſer und unſerer
Kinder Heiland ſey, uns mit ſeiner heilſamen Gnade

ſalbe, und durch ſeine heilige Empfangniß, Geburt,
Leiden und Sterben, von aller Unreinigkrit und
Sunden erloſet habe, und allen unfern Fluch ans
Kreuz genagelt, denſelbigen mit ſrinem Blute ab—
gewaſchen und mit ihm vergraben habe, und alſo
uns von der holliſchen Pein erlediget, auf daß er
uns durch ſeine Auferſtehung und Himmielfahrt mit

ſeiner Gerechtigkeit bekleide und itzt vor dem himm—

liſchen Vater vertrete, und am jungſten Gericht
herrlich und ahne Mackel vor das Angeſicht des

Vaters darſtelle. Zum
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Zunm dritten, da wir in dem Namen des heili

gen Geiſtes getaufet werden, wird uns verheiſſen,
daß der heilige Geiſt unſer und unſerer Kinder Leh—
rer und Troſter in Ewigkeit ſeyn werde, und zu wah

ren Gliedern des Leibes JEſu Chriſti mache, auf
daß wir an Chriſto und allen ſeinen Gutern ſammt
allen Gliedern der Chriſtlichen Kirche, Gemeinſchaft

haben; alſo, daß unſerer Sunden in Ewigkeit nicht
mehr gedacht, auch die Sunde und Schwachheit, die

in uns noch ubrig bleibet, je langer je mehr getod
tet und in uns ein nenes Leben angefangen, und

endlich in der ſeligen Auferſtehung, da dieß unſer
Fleiſch dem herrlichen Leibe Chriſti gleichformig ſeyn

wird, in uns vollkommlich offenbaret werden ſoll.

Nachdem aber in einem jeden Bunde beydr
Theile ſich verpflichten, ſo verheiſſen auch wir, GOtt

dem Vater, Sohn und heiligem Geiſte, daß wir
durch ſeine Gnade ihn allein fur unſern einigen wah
ren und lebendigen GOtt erkennen und bekennen
wollen, ihn allein in aller Noth anrufen und als ge
horſame Kinder leben, wie dieſe neue Geburt erfor—

K dcrrt,
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dert, welche in dieſen zweyen Stucken beſtehet:
Erſtlich, daß wir aus wahrer Reu und Leid uber un

ſere Sunde, alle fleiſchliche Vernunft und Luſte ver—
kengnen und dem Willen GOttes unterwerfen, und
alle Sunde von Herzen haſſen und flichen: Darnach
auch, daß wir anheben, Luſt und Liebe zu haben nach

dem Worte EOttes, in aller Heiligkeit und Gerech
tigkeit zu leben.

Wann wir aber unterweilen aus Schwachheit
in Sunde fallen, ſo ſollen wir doch nicht darinnen
liegen bleiben noch verzagen, oder durch einige an

dere Mittel, denn durch Chriſtum, Vergebung der
Sunden ſuchen, ſondern allezeit durch unſere Taufe
erinnert werden, davon abzuſtehen, und veſtiglich
zu vertrauen, daß derſelben um des Blutbergießens
Lhriſti willen vor GOtt nimmermehr ſoll gedacht

werden, ſintemal uns die heilige Taufe ein ungezwei
feltes Zeugniß iſt, daß wir einen ewigen Bund mit

GOtt haben, und in dem lebendigen Brunnen der
ewigen Barmherzigkeit des Vaters, und des aller
heiligſten Leidens und Sterbens JEſu, Chriſti durch
die Kraft des heiligen Geiſtes getauft ſeyn.

Dero—
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.Dererohalben ſo laſſet uns GOtt alſo aurufen.

allmachtiger, ewiger GOtt! der du haſt durch

die Sundfluth, nach deinem ſtrengen Urtheil,J

die unglaubige jnd unbußfertige Welt geſtraft, und

den glaubigen Noah ſelb acht nach deiner großen
Barmherzigkeit erhalten, und den verſtockten Pha

rao mit allem ſeinem Volke im rothen Meer ertran—
ket, dein Volk Jſrael aber trockenes Fußes hin—
durch gefuhret, durch welches dieſe Taufe bedeutet

ward: Wir bitten dich durch deine grundloſe Barm
herzigkeit, du wolleſt dieß dein Kind, (oder: dieſe
deine Kinder,) gnadiglich anſehen, und durch deinen

heiligen Geiſt deinem Sohne JEſu Chriſto einverlei
ben, daß es mit ihm in ſeinen Tod begraben wer—

de, mit ihm auch auferſtehe in einem neuen Le—
ben, indem es ſein Kreuz ihm taglich nachfolgend
frohlich trage, ihin anhange mit wahrem Glauben,
veſter Hoffnung und inbrunſtiger Liebe, daß es dier

ſtcs Leben, das doch nichts anders iſt, denn ein Tod,
um deinetwillen getroſt verlaſſen moge, und am
jungſten Tage vor dem Richterſtuhl JEſu Chriſti,
deines Sohnes, unerſchrocken erſcheine, durch dem

K2 ſelben
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ſelben unſern HErrn JEſum Chriſtum, deinen
Sohn, der mit dir und dem heiligen Geiſte ein eini—

ger GOtt, lebet und regieret in Ewigkeit, Amen!

Unſer Vater,zc.
Bekennet auch mit mir die Artikel unſers alten alt.

gemeinen ungezweifelten Chriſtlichen Glanbens,
darauf dieß Kind getauft wird:

Sech glaube an GOtt den Vater, den allmachtigen
V Schopfer Himmels und der Erden.

Und an JEſum Chriſtum, ſeinen eingebornen
Sohn, unſern HErrn, der empfangen iſt von dem

heiligen Geiſte, gebohren aus Maria der Jung—
frauen, gelitten hat unter Pontio Pilato, gekreu—
ziget, geſtorben und begraben, abgeſtiegen zu der
Hollen, am dritten Tage wieder auferſtanden von

den Todten, aufgefahren. gen Himmel, ſitzet zur
Rechten GOttes, des allmachtigen Vaters, von
dannen er kommen wird, zu richten die Lebendigen

und die Todten.
IJch glaube an den heiligen Geiſt, eine heilige

Algemeine Chriſtliche Kirche, die Gemeinſchaft der

Heili—
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Heiligen, Vergebung der Sunden, Auferſtehung
des Fleiſches, und ein ewiges Leben, Amen.

5 Grage an die Gevattern.)

Begehren die Gevattern dann, aus wahrem

Glauben an die Verheißung GOttes, in JEſu
Chriſto, welche uns und nnſern Kindern gegeben iſt,
daß er nicht allein unſer, ſondern auch unſers Saa—

inens GOtt ſeyn wolle, bis ins tauſende Glied, daß
bieſes Kind darauf getanft werde, und die Verſie
gelung der Kindſchaft GOttes empfahe?

So antwortet: Ja!
ier wird das Kind getauſt.)

Dankſagung.
Laſſet uns GOtt dem HErrn danken.

qu limachtiger barmherziger GOtt und Vater!
Ju wir ſagen dir Lob und Dank, daß du uns und

 unſern. Kindern durch das Blut deines Sohnes JEſu
Chriſti alle unſere Sunde verziehen, und uns
durch deinen heiligen Geiſt zu Gliedern deines ein
gebornen Sohues, und alſo zu deinen Kindern an—

K3 genom
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genommen haſt, und dieß alles uns mit der heiligen
Taufe verſiegelt und bekraftiget. Wir bitten dich

auch durch denſelben deinen lieben Sohn, daß du
dieß Kind, (odet: dieſe Kinder,) mit deinem heiligen
Geiſt allezeit wolleſt regieren, auf daß es Chriſtlich
und gottſelig auferzogen werde, und in dem HErrn

JEſu Chriſto wachſe ünd zunehme, auf daß es deine

paterliche Gute und Barmherzigkreit, die du ihm
und uns allen bewieſen haſt, bekennen, und in aller
Gerechtigkeit unter unſerm einigen Lehrer, Konig

und Hoheuprieſter, Chriſto JEſu, leben, und
ritterlich wider die Sunde, den Trufel. und ſein gan
zes Reich, ſtreiten und ſiegen moge, dich und dei

nen Sohn, JEſum Ehriſtum, ſämmt dem heili—
gen Geiſt, den einigen und wahren GOtt, ewig-
lich zu löben und zu preiſen, Amen!

Der HErr ſegne cuchec. J *.8
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55—

Formulat,
 4 4

Die Bejahrten nach der nicder—
landiſchen Agende zu taufen.

Unſere Hulfe ſtehet im Namen des
HErrn, der Himmel und Erden ge—

macht hat, Amen!
Vielgeliebte in dem HErrn JEſu Chriſto.

bwohl unſere Kinder, die es zwar nicht ver
I ſtehen, kraft des Gnadenbundes in ChriſtsS JEſumuſſen getaufet werden, ſo iſt

dennoch nicht zugelaſſen, diejenigen, ſo zu ihren

Jahren des Verſtandes gelanget, zu taufen, es
ſey denn, daß ſie zuvor ihre Sunde und verdamm
lichen Stand erkennen, und Bekanntniß von ihrer
Buße und Glauben an JEſum Chriſtum thun; wel
cher Urſachen halben nicht allein Johannes der Tau

fer, welcher nach dem Befehl GOttes die Taufe
der Buße zur Vergebung der Sunde geprediget,

die
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diejenigen, ſo ihre Sunden bekenneten, getaufet,
ſondern es hat auch unſer HErr JEſus Chriſtus ſei—

nen Jungern befohlen, alle Volker zu lehren, und
im Namen des Vaters, des Sohnes, und des hei
ligen Geiſtes zu taufen, mit angehangter Verheiſ—

ſung, daß, wer da glaube und getaufet werde,
werde ſelig werden; Wie auch die heiligen Apoſtel

keine, ſo erwachſen und zu ihren Jahren gekommen,
getauft, bevor ſie die offentliche Bekanntniß ihres
Glaubens und Buße gethan haben. Zufolge deſſen
auch tioch heutiges Tages zugelaſſen iſt, die, welche

zu ihren Jahren gekommen, zu taufen, wann ſie das
Geheimniß der heiligen Taufe aus der Predigt des

heiligen Evangeliums erlernet, und zugleich ihres
Glaubens durch mundliche Bekunntniß Rechen

ſchaft geben konnen.

Dieweil ihr nun hier gegenwartig, der ihr ein
geborner Turke, (Jude oder Heyde), geweſen ſeyd,

auch begehret mit der heiligen Taufe getaufet zu wer
den, ſo ſollet ihr, damit euch die heilige Taufe ein

Siegel der Einverleibung in die Kirche GOttes ſey,

und
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und damit erſcheinen moge, daß ihr nicht allein die
Chriſtliche Religion, in welcher ihr beſonders ſeyd

unterrichtet worden, und von deren Hauptſtucken

ihr Bekenntniß gethan habt, annehmet; ſondern
auch euer Leben durch GOttes Gnade nach der—
ſelben anſtellen wollet, vor GOtt und ſeiner Ge—
meine ohne Heucheley aufrichtig auf nachfolgende
Puncte antworten.

Erſtlich, glaubet ihr an den einigen wahren
GOtt, unterſchieden in drey Perſonen, Vater,
Sohn und heiligen Geiſt, der Himmel und Erden,
ſammt allem, was darinnen iſt, aus nichts geſchaffen
hat, und noch unterhalt und regieret, alſo, daß
nichts im Himmel und auf Erden geſchehen kann,

ohne ſeinen gottlichen Willen.
E—

gJſtt dieſes euer Glaube, ſo antwortet: Ja!

Zum andern, glaubet ihr auch, daß ihr inSunden empfangen und geboren ſeyd, und alſo ein

Kind des Zorns von Natur, ungeſchickt zu einigemr

Guten, und geneigt zu allem Boſen, und daß ihr
miüt Gedanken, Worten und Werken, die Gebote

9 ODottes

nÊÊÊ
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GOttes oftmals habt ubertreten, und laßt euch die
Sunde auch herzlich leid ſeyn.

So antwortet abermal: Jal
Drittens, glaubet ihr auch, daß JEſus Chri

ſtus der wahre und ewige GOtt und auch ein wah

rer Menſch ſep, welcher ſeine menſchliche Natur aus
dem Fleiſche und Blute der Jungfrauen Maria an
genommen hat; daß er auch euch zu einem Selig

macher von GOtt geſchenket ſey, und daß ihr durch
den Glauben an ihm empfangetVergebung der
Sunden in ſeinem Blute, und daß ihr ein Glied
Chriſti und ſeiner Kirchen durch Kraft des heiligen
Geiſtes geworden ſeyd.

So antwortet abermal: Ja!
NViertens, nehmet ihr auch alle Artikel der

Chriſtlichen Religion, wie ſolche hier in der Refor
mirten Chriſtlichen Kirche aus dem Worte GOt—
tes gelehret werden, an, und ſaget zu, in derſelben

kehre bis zum Ende eures Lebens beſtandig zu ver
harren, und ſaget darneben ab allen Ketzereyen,
Jrrthumern, und ſonderlich dem verfluchten heid—
ſiſchen Gotzendienſt und Turkenthum, vder un

2. glaubi
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glaubigen. Judenthum, ſo mit der heilſamen Lehre
unſerer Kirchen ſtreiten, und verheiſſet, daß ihr in
der Gemeinſchaft unſerer Chriſtlichen Kirche, nicht
allein im Gehor gottlichen Wortes, ſondern auch im

Gebrauch des heiligen Abendmahls verharren wollet?
So antwortet wiederum: Ja!

Funftens, habt ihr auch von ganzem Herzen

euch vorgeſetzt, allezeit Chriſtlich zu wandeln, dem

Teufel, der Welt und allen ihren boſen Luften abzu
ſagen, gleich wie den Gliedern Chriſti und ſeiner

Gemeine zuſtehet, und wollet ihr euch auch allen
Chriſtlichen Vermahnungen unterwerfen?

So antwortet ebenfalls: Ja!
Nun, der gute und große GOtt gebe euch zu

dieſem euren Vornehmen ſeine Gnade und Segen,

Amen! Laſſet uns beten:
allmachtiger und ewiger GOtt! wir bitten dich
D durch deine grundloſe Barmherzigkeit, du
wolleſt gegenwartige Perſon, ſo jetzo die heilige Taufe

zmpfangen ſoll, gnadiglich anſehen, und durch dei—
uen heiligen Geiſt deinein Sohne JEſu Chrifto cin

Je22 ber—

J

t—
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verleiben, daß er mit ihm in ſeinem Tode begraben
werde, und mit ihm auferſtehe in einem neuen Leben:
Indem er ſein Kreuz ihm nachfolgend frohlich trage,
ihm anhange mit wahrem Glauben, veiter Hoff—
nung und inbrunſtiger Liebe, daß er dienes Leben,
das doch anders nichts iſt, als ein Tod, um deinet—
willen getroſt verlaſſen, und am jungſten Tage vor
dem Richterſttuhl Chriſti, deines Sohnes, un—
erſchrocken erſcheinen moge, durch denſelben unſern
HErrn JEſum Chriſtum, deinen Sohn, der mit
dir und dem heiligen Geiſte lebet und regieret in
Ewigkeit, Amen!

Unſer Vater, c.

Begehret ihr dann aus wahrem Glauben an
die Verheißung GOttes in JEſu Chriſto, welche
uns und unſern Kindern gegeben iſt, daß er unſfer
und nnſers Saamens GOtt ſeyn wolle, biß ins tau
ſende Glied, daß ihr darauf aetaufet werdet, und
die Verſiegelung der Kindſchaft GOttes empfanget.

So antwortet: Ja!
1

Zur Beſtatigung eures Glaubens wiederholet
noch einmal die Artikel unſers Chriſtlichen Apoſtoli
ſchen Glaubens, darauf ihr itzt ſollet getaufet werden

Tretet nun herzu, und empfanget die heilige
Taufe.  Faſſet



Form zu taufen. 65
Laſſet uns GOtt dem HErrn danken.

A allmachtiger, barmherziger GOtt und Vater!
Wwir ſagen dir Lob und Dank, daß du uns durch

das Blut deines lieben Sohnes. JEſu Chriſti alle
unſere Sunden verziehen, und alſo durch deinen hei

ligen Geiſt zu deinen Kindern angenommen haſt,
und das alles uns mit der heiligen Taufe verſiegelt
und bekraftiget. Wir bitten dich auch durch den—

ſelben deinen lieben Sohn, daß du dieſe Perſon mit
deinem heiligen Geiſt allezeit wolleft regieren, daß er

in ſeinem Chriſtenthum gottſelig moge leben und in

dem HErrn JEſu Ehriſto wachſen und zunehmen,
daß er deine vaterliche Gute ind Barmherzigkeit, die

du ihm und uns allen erwieſen haſt, bekennen, und

unter unſerm einigen Lehrer, Konig und Hohenprie—

ſter, JEſu Chriſto, leben, und ritterlich wider die
Sunde, den Teufel und ſein ganzes Reich ſtreiten
und ſiegen moge, dich und deinen Sohn, JEſum

Chriſtum, ſammt dem heiligen Geiſt, dem einigen
und wahren GOtt, ewiglich zu loben und zu prei

ſen, Amen!
Empfahet hieranf den Segen des HErrn.

23 II. Form
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II.

Form oder Handlung

des heiligen Abendmahls
1

unſers
Herrn und Heilandes JEſu Chriſti.

Vaorbereitung
zu dem heiligen Abendmahl.

adieweil uns das Wort GoOttes dieſe drety

S Stucke vorhalt: Erſtlich, unſere Sunde;
zum andern, unſere Erloſung; zum drit—

ten unſere Dankbarkeit, ſo wir GOtt dagegen ſchul
dig ſind.

unt

12 leESo ſtelle ihm nun erſtlich ein jeglicher, zu
wahrer Erkenntniß ſeiner Sunden, vor die Augen,
die Summa der Gebote GOttes, namlich: Du
ſollſt lieben GOtt, deinen HErrn, von ganzem
Herzen, von ganzer Seelen, vdn ganzem Gemuth

ſelbſt.
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ſelbſt. Jn dieſer Summa wird uns der Wille GOt—

tes vorgehalten: Dargegen auch, nachdem wir de
ren Stucke nie keines gehalten, wird uns unſere
Sunde und Elend, endlich auch die ewige Ver—

dammnis, als in einem Spiegel vorgeſtellet.

Derohalben frage ich euch furs erſte: Ob ihr,
mit mir, ſolches vor dem Angeſichte GOttes be—

kennet, und derowegen euch ſelbſt mißfallet; und
ob euch auch durſtet nach der Gerechtigkeit und

Gnade JEſu Chriſti?
Antwortet: Ja!

2.

ZSZurm andern: Glaubet ihr auch, daß GOtt
nicht allein barmherzig, ſondern auch gerecht ſey,
der die Sunde nicht will ungeſtraft laſſen hingehen:

Und, weil alle Kreaturen ſolche Strafe fur uns
nicht mochten ertragen, daß der einige Sohn GOt
tes aus Barmherjzigkeit des Vaters in dieſe Welt
geſandt ſey, wahren menſchlichen Leib und Seele an
ſich genommen, auf daß er an demſelben, unſerm
Fleiſch und Wlut, die Strafe und den Zorn GOt

tes,



88. Handlung des H. Abendmahls.

tes, ſo wir verdienet hatten, fur uns truge: Und
daß, laut der gewiſſen Verheißung des Evangeli—

ums, dieſe vollkommene Bezahlung des Sohnes
GOttes fur unſere Sunde cinem jeden inſonder—

heit, der ſie mit herzlichem Vertrauen annimmt,
zu eigen geſchenket ſey: Und daß ein jeder fur ſich
ſelbſt Vergebung ſeiner Sunden habe, ſo gewiß,
als wenn er nie keine Sunde begangen noch gehabt

hatte; wird auch forthin vor GOtt ſo gerecht und.
heilig gehaälten, als hatte er ſelbſt alle Gerechtigkeit.

vollbracht, die JEfus Ehriſtus, ſein Heiland, fur
ihn geleiſtet, und ihm, ohn allen ſeinen Verdienſt,

aus Gnaden geſchenket hat: Unangeſehen, daß er
deſſen alles unwurdig iſt, und daß noch viel Schwach
heiten in ihm ſind: Denn auch dieſelbigen alle mit

dem Leiden und Gehorſam JEſu Chriſti bedecket
ſind, bis ſie endlich gar hinweg genommen werden.

Ferner: Glaubet ihr auch, daß Chriſtus ei-
nem jeden unter euch inſonderheit dieſe Erloſung, ſo

ex ihm einmal in der heiligen Taufe verſprochen und
geſchenket hat, wiederum mit ſeinem heiligen Abend.

mahl,
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iahl, als mit gewiſſen Briefen und Siegeln, durch
die Wirkung des heiligen Geiſtes in ſeinem Herzen
alſo beſtatiget:

Erſtlich, daß ſein Leib ſo gewiß fur ihn am
Kreuz geopfert, und ſein Blut vergoſſen ſey, als er
mit ſeinen Augen ſiehet, daß das Brod, welches
der HErr ſeinen Leib nennet, ihm grbrochen; und
der Kelch der Dankſagung ihm mitgetheilet wird.

Und zum andern, daß der HErr Chriſtus
ſelbſt, ſein hungeriges und zerſchlagenes Herz und

matte Srele, durch Wirkung des hriligen Geiſtes,
mit ſeinem gekreuzigten Leibe und vergoſſenem Blu—

te ſo gewiß zum ewigen Leben ſpeiſe und tranke,

als er aus der Hand des Dieners empfahet und
mundlich iſſet und trinket vom heiligen Brod und

Kelch des HErrn, zu ſeiner Gedachtniß: Und daß
derhalben das Leiden und Sterben Chriſti ſo gewiß
ſein eigen ſey, als wenn er ſelbſt an ſeinem eigenen
Leibe alles gelitten hatte, das der HErr an ſeinem
gebenedeiten Leibe fur ihn gelitten hat. Wie denn

um dieſes Troſtes willen der HErr JEſus ſein hei
liges Nachtmahl hat zu ſeiner Gedachtnis ringeſe—

M tzet,
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tzet, auf daß wir es mit herzlicher Dankſagung und
Freuden halten, bis daß er in den Wolken kommen
wird, und uns von dem Kreuz, das wir in dieſem
Jammerthal ihm geduldig ſollen nachtragen, voll
kommlich errette, und in das ewige Reich ſeines Va

ters mit Leib und Seele zu ihm nehme. 14 S

Jlt das euer Glaube? So antwortet: Ja!

J.
Zum dritten ſoll ein jeglicher wiſſen, daß er

ſich ſelbſt prufe, und nicht als ein unwurdiger Tiſch—

genoß zu dem Tiſche des HErrn komme: Sondern

mit einem chriſtlichen Vorſatz, ſich GOtt dem
teHErrn in einem gottſeligen Leben daukbar zu erze

gen, darſtelle.Derohalben wir auch, nach dem Befehl Chrt21.

ſti end des Apoſtels Pauli, alle, die ſich mit nach
folgenden Laſtern behaftet wiſſen, von denn Tiſche
des HErrn abmahnen, und ihnen verkundigen, daß

ſie kein Theil am Reiche Chriſti haben. Als da
ſind: alle Abgottiſche; alle, ſo verſtorbene Heili—

gen, Engel, oder andere Kreaturen anrufen; dit

Bilder
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Bilder verehren; alle Zauberer und Wahrſager,
die Vieh und Leute, ſammt andern Dingen, ſegnen,

und die ſolchem Segen Glauben geben; alle Ver—

achter GOttes und ſeines Wortes und der heili—
gen Sacramenten; alle Gotteslaſterer; alle, dir
ESpaltungen und Meuterey in der Kirche und welt
lichem Regimente begehren anzurichten; Alle Mein—

eidige; alle, die ihren Eltern und Obrigkeit unge—
horſam ſind; Alle Todſchlager, Balger, Haderer,
die in Neid und Haß wider ihren Nachſten leben;
Alle Ehebrecher, Hurer, Vollſaufer, Diebe, Wu—
cherer, Rauber, Spieler, Geizige, und alle die,

ſo ein argerliches Leben fuhren, oder noch keinen
chriſtlichen ernſten Vorſatz haben, von demſelben

abzuſtehen. Dieſe alle mit einander ſollen bedenken,

daß ſir ſich dieſes Abendmahls, welches Chriſtus
allein ſeinen Glaubigen verordnet hat; enthalten,

auf daß nicht ihr Gericht. und Verdammniß deſto
ſchwerer werde.

 Dieß aber wird uns nicht vorgehalten, lieben
I—

t Chriſten, die zerſchlagene BHerzen der: Glaubigen

kleinnnithig zu machen: als ob niemand zum Abend

M2 ntauahl
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mahl des HErrn grhen mochte, denn die ohne alle
Sunde waren. Denn wir kommen nicht zu dieſem
Abendmahl, damit zu bezengen, daß wir vollkom—
men und gerecht ſind in uns ſelbſt, ſondern dagegen,

weil wir unſer Leben außerhalb uns in JEſu Chri—
ſto ſuchen, bekennen wir, daß wir mitten im Tode
liegen. Derohalben, wiewol wir noch viel Gebre—
chen und Elends in uns beſfinden: Als da iſt, daß
wir nicht einen vollkommenen Glauben haben; daß

wir uns auch nicht mit ſolchem Eifer GOtt zu dienen

begeben, wie wir zu thun ſchuldig ſind, ſondern
taglich mit der Schwachheit unſers Glaubens und

boſen Luſten unſers Fleiſches zu ſtreiten haben:
Nichts deſto weniger, weil durch die Gnade des hei—
ligen Geiſtes ſolche Gebrechen uns von Herzen leid

ſind, und wir herzlich begehren, unſerm Uinglauben
Widerſtand zu thun und nach allen Geboten GOt
tes zu leben, ſollen wir gewiß und ſicher ſeyn, daß
keine Sunde noch Schwachheit, ſo noch wider un—
ſern Willen in uns ubrig iſt, hindern kan, daß uns
GOtt nicht zu Gnaden annehme, und alſo dieſer
himmliſchen Spriſe und Trank wurdig und theilhaf

tig mache. Allein
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Allein werden hier die rohen, ſicheren Herzen

erinnert, wo ſie ſich nicht wahrhaftig gedenken zu
beſſern, ſondern in ihrer Sicherheit und Unbußfer—
tigkeit muthwillig verbleiben und verharren, daß

ſie ſich dieſer heiligen Speiſe enthalten, die allein
den glaubigen bußfertigen Sundern und zerſchlage—
nen Herzen bereitet iſt.

Derowegen erforſche ein jeder ſein Herz, ob

er begehre, ſich dem HErrn Chriſto dankbar zu er—
zeigen; ob er auch allen oberzahlten Laſtern, allem
Neid, Haß und Bitterkeit, von Herzen abgeſaget
und ſeinem Nachſten verziehen habe; wie auch der

HErr JEſus uns armen Sundern viel tauſend mal
mehr verziehen hat. Ob er auch allem Fluchen,

unzuchtigen Worten und Werken, Freſſen und
Saufen, und andern Sunden, alſo von Herzen
feind ſey, daß er dieſelben, durch GOttes Gnade,
hinfuhro ſein Lebelang nicht mehr zu thun, veſtiglich

hier vor dem Angeſichte des HErrn ihm vornehme?

Jſt das euer chriſtlicher Vorſatz? So ant

M 3 Beuget
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Benget nun die Knie gegen den Vater, der der
rechte Vater iſt, uber alles, was Kinder heiſſet,

und bekenne dem ein jeder ſeine Sunde, mit fol-

genden Worten:
Sech armer Sunder bekenne vor dir, meinem
V Oott und Schopfer, daß ich, leider! ſchwer
lich und mannigfaltig wider dich geſumdiget habe,

nicht allein mit außerlichen groben Sunden, ſondern
vielmehr mit innerlicher angeborner Blindheit, Un—

glauben, Zweifelung, Kleinmuthigkrit, Ungeduld,
Hoffart, boſem Geiz, heimlichen Neid, Haß und
Mißgunſt, auch andern boſen Tucken, wie du mein

HErr und GOtt an mir erkenneſt, und ich, leider!
nicht genugſam erkennen kan, die reuen mich, und
ſind mir leid, und begehre von Herzen Gnade, durch

deinen lieben Sohn, JEſum Chriſtum.

Unſer Vater, 2c.

ABSOLUTION.
Mun doret an den gewiſſen Troſt der Gnade GOt
V tes, welche er allen Glaubigen in ſtinenn Evan

gelio vyrheißen hat. dWllſo
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Alſo ſpricht der HErr Chriſtus, Joh. 3. v. 16.
Alſo hat GOtt die Welt geliebet, daß er ſeinen ein
aebornen Sohn gab, auf daß alle, die an ihn glau—
ben, nicht verloren werden, ſondern das ewige Le—
ben haben.

So viel nun eurer ſind, die an ihnen ſelbſt,
und an ihren Sunden ein Mißfallen haben, und
doch vertrauen, daß ſie ihnen durch das Verdienſt
JEſu Chriſti allein ganz und gar vergeben ſind, und

den Vorſatz haben, je langer je mehr von Sunden
abzuſtehen, und dem HErrn in wahrer Heiligkeit

und Gerechtigkeit zu dienen; denenſelben, dieweil
ſie glauben an den Sohn des lebendigen GOttes,
verkundige ich aus dem Befehl EOttes, daß ſie von
ihren Sunden, wie er in ſeinem heiligen Evangelio
verheißet, in dem Himmel entbunden ſind, durch
die vollkammene. Genugthuung des allerheiligſteii
Leidens und Sterbens unſers HErrn JEſu Chriſti.

Darauf ſpreche ein jeder, der ſolches don Herzen

begehret, Amen!
Der GOtt des Friedens hejlige euch aanz und gar,
und euer ganzer Geiſt, Seel und Leib, werde un
itraflich bis auf die Zukunft uners HErrn JEfn
Chriſti behalten. Getreu iſt, der euch ruft, der
wirds auch thun, Amen!

2Form,
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Form,
das heilige Abendmahl zu halten.

Jhr Geliebten in dem HErrn JEſu
Chriſto!

99 daß wir zu unſerm Troſt des HErrn
Nachtmahl mogen halten, iſt uns vor
allen Dingen vonnothen, daß wir uns zu—

vor recht pruen. Zum andern, daß wir es dahin
richten, dazu es der HErr Chriſtus verordnet hat,
namlich, zu ſeiner Gedachtnis.

q) Was die wahre Prufung unſerer ſelbſt an
belanget, davon ſind wir bereits geſtern unterrich—

tet worden. Laſſet uns nun auch
2) Zum andern betrachten, wozu uns der

HErr ſein Abendmahl habe eingeſetzet, namlich
daß wir ſolches thun zu ſeiner Gedachtnis.

Alſo aber ſollen wir ſeiner dabey gedenken:

Erſtlich, daß wir ganzlich in unſermn Herzen ver-

trauen,
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trauen, daß unſer HErr JEſus Chriſtus, laut der
Verheißung, welche den Erzvatern von Anbeginn
geſchehen, vom Vater in dieſe Welt geſandt ſeh, un—
ſer Fleiſch und Blut an ſich genommen, den Zorn
GOttes, unter dem wir ewiglich hatten muſſen ver—

ſinkrn, von Anfang ſeiner Menſchwerdung, bis zum
Ende ſeines Lebens auf Erden fur uns getragen, und

allen Gehorſam des gottlichen Geſetzes und Grrech—
tigkeit fur uns erfullet: Furnamlich, da ihm die Laſt
unſerer Sunden und des Zornes GOttes den bluti

gen  Schweiß im Garten ausgedrucket hat, da er iſt
gebunden worden, auf daß er uns entbinde; darnach

unzahlige Schmach erlitten, auf daß wir nimmer—
mehr zu Schanden wurden; unſchuldig zum Tode
verurtheilet, auf daß wir vor dem Gerichte GOttes
freh geſprochen wurden; ja, ſeinen gebenedeiten Leib

ans Krenz laſſen nageln, auf daß er die Handſchrift
unſerer Sunden daran nagelte, und hat alſo die Ver
maledeiung von uns auf ſich geladen, auf daß er uns
mit ſeiner Beuedeiung erfullete: Und hat ſich genie
driget, his in die allertiefeſte Schmach und holliſche
Angſt Leibes und der Seelen, am Stamm des Kreu—

N jes,
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zes, da er ſchrie mit lauter Stimme: Mein GOtt,

mein GOtt, warnm haſt du mich verlaſſen? Auf
daß wir zu GOtt genommen und nimmermehr von
ihm verlaſſen wurden. Endlich mit ſeinem Tod und

Blutvergießen das neue und ewige Teſtament, den
Bund der Gnaden und Verſohnung, beſchloſſen,

vie er geſagt hat: Es iſt vollbracht.
Damit wir aber veſtiglich glaubeten, daß wir

in dieſen Gnadenbund gehoren, nahm der HERR
JEſus in ſeinem letzten Abendmahl das Brod, dank

te, brachs, gab es ſeinen Jungern, und ſprach:
Nehmet hin und eſſet, das iſt mein Leib, der fur
ench gegeben wird, das thut zu meiner Gedachtniß.
Deſſelben gleichen nach dem Abendmahl, nahm er den

Kelch, ſagte Dank, und ſprach: Nehmet hin, und

trinket alle daraus, dieſer Kelch iſt das neue Teſta
ment in meinem Blut, das fur euch und fur viele
vergoſſen wird, zur Vergebung der Sunden: Sol
ches thut, ſo oft ihrs trinket, zu meiner Gedachtniß.

Das iſt: So oft ihr von dieſem Brod eſſet,
und von dieſei Kelch trinket, ſollt ihr dadurch, als
durch ein gewiſſes Geduchtniß und Pfand, erinnert

und
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und verſichert werden, dieſer meiner herzlichen Liebe
und Treue gegen euch, daß ich fur euch, die ihr ſon
ſten des ewigen Todes hattet muſſen ſterben, meinen

Leib am Stamm des Kreuzes in den Tod gebe, und
mein Blut vergieße, und eure hungerigen und dur—

ſtigen Seelen, mit demſelben meinem gekreuzigtem
Leibe und vergoſſenem Blute, zum ewigen Leben

ſpeiſe und tranke: So gewiß, als einem jeden dieſes

Brod vor ſeinen Augeu gebrochen, und dieſer Kelch
ihm gegeben wird, und ihr deſſelbigen zu meiner Ge—

dachtniß mit eurem Munde eſſet und trinket.

Aus dieſer Einſetzung des heiligen Abendmahls
unſers HErrn JEſu Chriſti ſehen wir, daß er unſern
Glauben und Vertrauen auf ſein volllvmmen Opfer,
einmal am Kreuz geſchehen, als auf den einigen
Grund und Fundament unſerer Seligkeit weiſet;
da er unſern hungrigen und durſtigen Seelen zur
wahren Speiſe und Trank des ewigen Lebens worden
iſt: Denn durch ſeinen Tod hat er die Urſache unſers
ewigen. Hungers und Kummers, namlich dir Sunde,

hinweg genommen, und uns den lebendigmachenden
Geiſt erworben; auf daß wir durch denſelbigen

Ddi Siſt,
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Geiſt, der in Chriſtg, als dem Haupte, und in uns
als ſeinen Gliedern wohnet, wahre Gemeinſchaft

mit ihm hatten, und aller ſeiner Guter, ewigen Le

bens, Gerechtigkeit und Herrlichkeit theilhaftig
wurden.

Darnach, daß wir auch durch denſelben Geiſt
unter einander, als Glieder eines Leibes, in wahrer
bruderlicher Liebe verbunden wurden, wie der heilige

Apoſtel ſpricht: Ein Brod iſt es, ſo ſind wir viel ein
Leib, dieweil wir alle eines Brodts theilhaftig ſind.
Denn wie aus vielen Kornlein ein Mehl gemahlen, und

rin Brod gebacken wird, und auch aus vielen Beer—

lein zuſammen gekeltert, ein Wein und Trank fleüßt
und ſich in einander menget, alſo ſollen wir alle, ſo
durch wahren Glauben Chriſto eingeleibet ſind, durch

bruderliche Liebe, um Chriſti unſers lieben Hrilan
des willen, der uns zuvor ſo hoch geliebet hat, alle
ſammen ein Leib ſeyn, und ſolches nicht allein mit
Worten, ſondern anch mit der That gegen einander

veweiſen. Das helfe uns der.allmachtige, barm
Herzige GOtt und Vater unſers. HErrn JEſn Chri

i, durch ſeinen heiligen Geiſt, Amen!
Kniet



Kniet nieder und laſſez uns beten:
2

Warmherziger GOtt und Vater! wir bitten dich,
 daß du in dieſem Abendmahl, in welchem wir

begehen die herrliche Gedachtniß des bittern Todes

deines lieben Sohnes JEſu Chriſti, durch deinen
heiligen Geiſt in unſern Herzen wolleſt wirken, daß

wir uns mit wahrem Vertrauen deinem Sohn,
JEſu Chriſto, je langer je mehr ergeben; auf daß
unſere muhſelige und zerſchlagene Herzen mit ſeinem

wahren Leib und Blut, ja mit ihm, wahrrn GOtt
und Menſchen, dem ewigen Himmelbrod, durch
bie Kraft des heiligen Geiſtes, geſpeiſet und erqui
cket werden, auf daß wir nicht mehr in unſern Sun

den, ſondern er in uns und wir in ihm leben, und

wahrhaftig des neuen und ewigen Teſtaments und
Bundes der Gnaden alſo theilhaftig ſeyn; daß wir
nicht zweifeln, daß dn ewiglich unſer gnadiger Va
ter ſeyn wolleſt, uns unſere Sunden nimmermehr
zurechnen, ſondern uns in allem, an Leib und Seele—

verſovrgen, wie drine liebe Kinder und Erben. Ver—
leihe uns auch deine Gnade, daß wir getroſt unſer

Kreuz auf uns nrhmen, uns ſelbſt verleugnen, unſern

Je N J. Heiland
E
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Heiland bekennen, wod in aller Trubſal mit aufge
richtetem Haupt unſers HErrn JEſu Chriſti aus
dem Himmel erwarten, da er unſere ſterbliche Leich
nam ſeinem verklarten Leibe gleichformig machen,
und uns zu ihm nehmen wird in Ewigkeit, Amen!

Unſer Vater,c.
Wolleſt uns auch durch dieß Abendmahl ſtar

ken in dem allgemeinen, ungezweifelten chriſtlichen

Glauben, von welchem wir Bekanntniß thun, mit
Mund und Herzen ſprechende:
Soch glaube an GOtt den Vater, den allmachti-
V gen. Schopfer Himmels und der Erden.

und an JEſum Chriſtum, ſeinen eingebornuen

Sohn, unſern HErrn, der empfangen iſt vom hei
ligen Geiſt, geboren aus Maria der Jungfrauen,
gelitten hat unter Pontio Pilato, gekreuziget,
geſtorben und begraben, nieder gefahren zu der
Hollen, am dritten Tage wieder auferſtanden
von den Todten, aufgefahren gen. Himmel, ſitzet
zu der Rechten GOttes des allmachtigen Vaters;
von dannen er kommen wird, zu richten die Lebei

dinen und die Todten.  G3Jch.
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Ich glaube an den hriligen Geiſt, eine heilige,
allgemeine chriſtliche Kirche, die Gemeinſchaft der

Heiligen, Vergebung der Sunden, Auferſtehung
des Fleiſches, und ein ewiges Leben, Amen!

Nruf daß wir nun mit dem wahren Himmelbrod,
Ju Chriſto, geſpeiſet werden: So laſſet uns mit

unſern Herzen nicht an dem außerlichen Brod und
Wein haften, ſondern unſere Herzen und Glauben

grunden auf das Wort der Verheißung, und nicht
zweifeln, daß wir ſo wahrhaftig, durch die Wir—
kung des heiligen Geiſtes, mit des HErrn Leib und
Blut an unſern Seelen geſpeiſet und getranket wer—
den, als wir das heilige Brod und Trank zu ſeiner

»Gkdachtniß empfangen.
r? ch ch c ch ch ch ch dh cho  co co q eh ch chh cha che h h

Nach verrichteter Communion.

Khr Gehliebten in dem HErrn! Dieweil itzund
 wDder HErr an ſeinem Tiſch unſere Seelen ge

ſſppeiſet hat, ſo laſſet uns ſanmmtlich mit Dankſagung

ſriuen Namen preiſen.
Kniet



io4 Handlüng des H. Abendinahls.
Kniet derowegen mieder und ſpreche ein jeder in ſet

nem Herzen alſo:
limachtiger, barmherziger GOtt und Vaterd
Wir danken dir von gauzem Herzen, daß du
aus grundloſer Barmherzigkeit uns deinen einge-
bornen Sohn zum Mittler und Opter fur nüſere
Sunde, und zur Speiſe und Trank des ewigen Le
bens geſchenket haſt, und giebſt uns wahren Glau
ben, dadurch wir ſolcher deiner Wohlthaten theil—
haftig werden: Haſt uns auch, zu Starkung deſſel—
ven, deinen lieben Sohn, JEſum Chriſtum, jein
heiliges Abendmahl eimenen laſſen. Wir bitten
dich, getreuer GOtt und Vater, du wolleſt durch
Wirknng deines Geiſtes uns dieſe Gedachtnjß un
ſers HErrn JEſu Chriſti und Verkundigung ſei-
nes Todes, zu taglichem Zunehmen in wahrem Glau—
ben und der ſeligen Gemeinſchaft Chriſti gedryen
lanen, durch denſelbigen, deinen lieben Sohn,
JEſnin Chriſtum; Amen!

Emofahet hierauf im Glauben den Segen des

HErrn, und lobet darnach GOtt mit eurem
Chriſtlichen Geſang.

Der HErr ſegne euch, und behute euch:
Der HErr erleuchte ſein Angeſicht über
cuch, und ſey euch gnadia:
Der HErrerhebe ſtin Angencht auf eu ch,S

und gebr euch ſrinen Frieden, Amen!
III.
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i III.

Die VBhe-Binleitung.
Der den Eheleuten gemeiniglich vielerley

Widerwartigkeit und Kreuz von wegen
der Sunde zukommen, auf daß nun ihr,

J

M. und N. die ihr in GOttes Namen eure ceheliche
Aflicht vor der Chriſtlichen Kirche wollet beſtatigeu

laſſen, in euren Herzen verſichert ſeyd der gewiſſen

Hulfe GOttes in eurem Kreuz, ſo horet aus GOt
tes Wort, wie daß der Eheſtand ehrlich ſey, und
rine Einſetzung GOttes, die ihm gefallt, dgrum er

auch die Eheleute will ſegnen und ihnen beyſtehen,

die Hurer aber und Ehebrecher will er urtheilen und

ſtrafen.Und erſtlich ſollt ihr wiſſen, daß GOtt, unſer

Vater, nachdem er Himmel und Erden und alletß
woas darinnen iſt erſchaffen hatte, den Menſchetz
ſchuf zu ſeinem Ebenbilde und Gleichniß, der ein
Herr ware uber die Thiere auf Erden, uber die

Fiſche im Meer, und uber die Vogel des Himmels.

O Und
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Und nachdem er den Mann erſchaffen hatte, ſprach
er: Es iſt nicht gut, daß der Menſch allein ſey, ich
will ihm eine Gehulfin machen, die um ihn ſey.
Da ließ GOtt der HErr einen tiefen Schlaf fallen
auf Adam, und er entſchlief. Und GOtt nahm
ſeiner Ribben eine und ſchloß die Statte zu mit
Fleiſch; und GOtt der HErr erſchuf ein Weib aus
der Ribbe, die er von dem Menſchen nahm, und
brachte ſie zu ihm; da ſprach der Menſch: Das iſt
einmal Bein von meinen Beinen, und Fleiſch von
meinem Fleiſche; man wird ſie nach dem Manne
heiſſen, darum, daß ſie vom Manne genommen iſt.

Darum wird ein Mann ſeinen Vater und Mutter
verlaſſen und ſeinem Weibe anhangen, und werden
ſeyn zwey ein Leib. Derohalben ſollt ihr nicht zwei
feln, der eheliche Stand gefalle GOtt dem HErrn,
weil er dem Adam ſein Ehgemahl erſchaffen und ſelbſt

zugefuhret und zum Ehgemahl gegeben hat, damit

zu bezeugen, daß er noch heutiges Tages einem jeden
ſein Ehgemahl gleich als mit ſeiner Hand zufuhre.

Darum hat auch der HErr JEſus Chriſtus den
ehelichen Stand alſo hoch geehret mit ſeiner Gegen

wart,
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wart, Geſchenk und Wunderzeichen, zu Cana
in Galilaa, damit zu bezeugen, daß der cheliche
Stand ſolle ehrlich gehalten werden bey allen, und
daß er den Eheleuten ſeine Hulfe und Beyſtand alle—
zeit wolle beweiſen, auch wenn man ſichs am wenig—

ſten verſiehet.
Damit ihr aber in dieſem Standr gottſelig le—

ben moget, ſo ſollet ihr die Urſachen wiſſen, um de—

ren willen GOtt den ehelichen Stand hat eingeſetzt.

Die erſte Urſach iſt, daß eines dem andern
treulich helfe und beyſtehe in allen Dingen, ſo zum

zeitlichen und ewigen Leben gehoren.

Die andere, daß ſie, nachdem ſie Leibeserben

bekommen, dieſelben in wahrer Erkanntniß GOt
tes ihm zu Ehren erziehen.

Die dritte, daß ein jeder alle Unkeuſchheit und

boſe Luſte vermeiden, und alſo mit gutem geruhigen
Gegvwiſſen leben moge. Denn, Hurerey zu vermei—
den, ſoll ein jeder ſein eigen Weib haben, und ein
jedes Weib ihren eigenen Mann, alſo, daß alle, die
zu ihren Jahren kommen/, und die Gabe der Enthal

tung nicht hahen, nach dem Befrhl GOttes verr

9O 2 pfüch—
6
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pflichtet und ſchuldig ſind, ſich in den Eheſtand, nach

gottlicher Ordnung, mit Willen und Wiſſen ihrer
Eltern oder Vormunder und Freunde zu begeben/
auf daß der Tempel GOttes, das iſt, unſer Leib

nicht verunreiniget werde: Denn ſo jemand den
Tempel Gottes zerſtoret, den wird GOtt zerſtoren.

Darrnach ſollt ihr auch wiſſen, wie eines gegen

den andern nach GOttes Wort ſich zu halten ſchul.

dig ſeh.
Erſtlich ſollt ihr, Herr Brautigam, wiſſen,

daß euch GOtt geſetzet hat zum Haupt des Weibes,

u
auf daß ihr ſie nach eurem Vermogen vernunftig lei

J

tet, unterweiſet, troſtet und beſchutzet, gle ch wie
das Haupt den. Leib regieret, ja, gleich wie
Chriſtus das Haupt, Weisheit, Troſt und Bey
ſtand ſeiner Gemieine iſt. Ueber dieß ſollt ihr eure
Hausfrau lieben als eureneigenen Leib. Sollt
nicht bitter gegen ſie ſeyn, ſondern bey ihr wohnen
mit Vernunft, und dem Weibe, als dem ſchwach

ſten Gefaß, ſeine Ehre geben, als auch Miterben
der Gnade des Lebens, auf daß euer Gebet nicht

verhindert werde. Und nachdem der Befehl GOt

tes
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tes iſt, daß der Mann im Schweiß ſeines Angeſich—
tes ſrin Brod eſſen ſoll; ſo ſollt ihr treulich und
fleißig in eurem gottlichen Beruf arbeiten, auf daß
ihr euch und die Euren mit GOtt und Ehren moget
ernahren, und auch etwas dem Durftigen mitzu—

theilen habt.
Herwiederum ſoll die Braut wiſſen, wie ſie

ſich nach dem Worte GOttes gegen ihren Mann

halten ſoll. Jhr ſollt euren ehelichen Mann lieben,
ehren und furchten, auch ihm unterthan und gehor—

ſam ſeyn in allen billigen Dingen, als eurem Herrn
und Haupt, gleich wie der Leib dem Haupt, und

die Gemeine Chriſto unterthanig iſt. Jhr ſollt
nicht herrſchen uber euern Mann, ſondern ſtille ſeyn;

denn Adam iſt am erſten gemacht, darnach Eva,

dem Adam zum Gehulfen; und Adam ward nicht
verfuhret, das Weib aber ward verfuhret, und hat
die Uebertretung eingefuhret, und nach dem Fall
hat GOtt zu Eva, und in ihrer Perſon zu dem gan!
zen weiblichen Geſchlecht, geſprochen: Dein Wille

ſoll deinem Mann unterworfen ſeyn, und er ſoll dein

Herr ſrpn. mnueeeeeeee
14
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Dieſer Ordnung GOttes ſollt ihr nicht wider

ſtehen, ſondern vielmehr dem Gebote GOttes und
dem Erempel der heiligen Weiber folgen, welche
GOtt vertraueten und waren ihren Mannern unter—

thanig, gleich wie Sara gehorſam geweſen iſt ihrem
Hauswirth Abraham, und nennete ihn ihren Herrn.

Jhr ſollt auch eurem Mann in allen guten Dingen
behulflich ſeyn, auf eure Kinder und Haushaltung

gute Acht haben, in aller Zucht und Ehrbarkeit
ohne weltliche Pracht wandeln, auf daß ihr andern

ein gut Exempel zur Zucht gebet.
Derohalben ihr, Herr Brautigam und Braut,

nachdem ihr erkannt habt, wie und warum GOtt
den ehelichen Stand habe eingeſetzt, und was euch

beyderſeits von GOtt befohlen: Seyd ihr dehn
Willens, in dem heiligen Stande der Ehe alſo zu le
ben, wie ihr hie bezeuget vor der Chriſtlichen Ge—

meine, und begehret, daß derſeibige euer eheliche

Stand ſoll beſtatiget werden? So antwortet: Ja!
Jhr, Herr Brautigam N. N. bekennet vor

GoOtt und ſeiner heiligen Gemeine, daß ihr genom
J imen habt, und nehinet zu eurem ehelichen Gemahl
ĩ

uind
neeeet
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und Hausfrau N. N. hie zugegen, und verheiſſet,
ſie nimmermehr zu berlaſſen, ſie zu lieben und treu—

lich zu ernahren, wie ein getreuer und gottesfurchti—
ger Mann ſeinem Weibe ſchuldig iſt. Daß ihr auch
heiliglich mit ihr leben wollet, ihr Treu und Glau—

ben halten in allen Dingen, nach dem Worte GOt—
tes und ſeinem heiligen Evangelio?

gJſt das euer wohlbedachter veſter Wille und
Zuſage? So antwortet: Ja!

IJbhr, Braut, N. P. bekennet hie vor GOtt
und ſeiner heiligen Gemeine, daß ihr habt genom
men, und nehiet N. N. zu eurem ehelichen Mann,

und verheiſſet ihm gehorſam zu ſein und ihn zu lieben
und zu helfen, ihn nimmermehr zu verlaſſen, hei—

liglich mit ihm zu leben, ihm Treu und Glauben in
allen Dingen zu halten, wie eine fromme und ge—
treue Hausfrau ihrem ehelichen Mann zu thun ſchul-
dig iſt, nach dem Worte GOttes und ſeinem heili
gen Evangelio

Iſt das auch euer wohlbedachter veſter Wille
und Zuſage? So antwortet gleichfalls: Ja!

So
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 So gebet denn einander die Trauringe und

rechten Hande.

(diier werden ſie zuſammen gegeben.)

Denmnach ihr denn eure Herzen und Hande
verbunden habt, ſo ſpreche ich euch, als ein ordent—

licher Diener JEſu Chriſti, im Namen GOttes
zuſammen.

Der Vater der Barmherzigkeit, der euch
durch ſeine Gnade zu dieſem heiligen Stand der Ehe

berufen hat, verbinde euch mit rechter Liebe und
Treue, und gebe euch ſeinen Segen. Amen!

Kttiet nieder und laſſet uns beten:
J9ſlimachtiger GOtt! der du deine Gute und

Weisheit in allen deinen Geſchopfen und Ord
nungen erzeigeſt, und von Anfang geſprochen haſt,
daß es nicht gut, daß der Menſch allein ſey, und

derohalben ihm eine Gehulfin; die um ihn ware, er
ſchaffen haſt, und verordnet, daß Zwey Eins ſeyn

ſollen, ſtrafeſt auch alle Unreinigkeit: Wir bitten

dich, daß, nachdem du dieſe zwo Perſonen zu dem
heiligen Stand der Ehe berufen und perbunden haſt,

wolleſt
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wolleſt ihnen geben deinen heiligen Geiſt, auf daß

ſie in wahrem und vrſten Glauben heiliglich leben,
nach deinem gottlichen Willen, allem Boſen Wi—
derſtand zu thun: Wolleſt ſie auch ſegnen, wie du
die glaubigen Vater und deine Freunde und getreue

Diener, Abraham, Jſaac und Jacob geſegnet haſt,
auf daß ſie als Mikerben des Bundes, mit denſelben
Vatern aufgerichtet, heilige Kinder bekommen, und
die gottſeliglich erzichen mogen, zu der Ehre deines

heiligen Namens, und zur Beforderung ihres Nach
ſten und Ausbreitung deines heiligen Evangeliums.
Erhore uns, o Vater aller Barmherzigkeit! durch

gJeEſum Chriſtnum, deinen lieben Sohn, unſern

HErrn, Amenl

uUnſer Bater, c.
Horet an die Verheiſſung GOttes, vom Se-

gen gottſeliger Ehelente, aus dem 128. Pſalm.

Wohl dem, der den HErrn furchtet und auf
ſeinen Wegen gehet. Du wirſt dich nahren deiner
Hande Arbeit, wohl dir, du haſt es gut.

P. Dein
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Dein Weib wird ſeyn wie ein fruchtbarer Wein

ſtock um dein Haus herum; deine Kinder wie die
Oelzweige um deinen Tiſch her.

Siehe, alſo wird geſegnet der Mann, der den
HErrn furchtet. Der HErr wird dich ſegnen aus

Zion, daß du ſeheſt das Gluck Jeruſalems dein Le—
benlang.

Und ſeheſt deiner Kinder Kinder, Friede uber
Jſrael.

Unſer lieber HErr GOtt erfulle euch mit ſei
ner Gnade, und gebe, daß ihr in allem Guten lange
und heiliglich bey einander leben moget, Amen!

Der HErr ſegneeuch, und behüte euch:

Der HErr erleuchte ſein Angeſicht uber
ceuch, und ſey euch gnadig:

Der HErrerhebe ſein Angeſicht auf euch,

und gebe euch ſeinen Frieden, Amen!

IV.
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Aa

Form, einen zum Pre—
digamt zu Ordiniren.

Whr Geliebte unſers HErrn JEſu Chriſti!
J erſtlich von GOTT, und darnach auchn Nachdem dieſe Perſon hier gegenwartig,

von der Hohen Obrigkeit, als durch von GOtt
verordnete Mittel, zum Kirchen- und Predigamt
berufen, von uns bittet und begehret die Ordnung
und Einſetzung zu ſolchem Amte; wir aber nach Er—
forderung unſers Berufs und uberantworteter Macht

und Gewalt von GOtt und ſeiner Kirche, auch von
wegen geiſtlicher Liebe ihm in dem Fall zu dienen be—

reit und willig: Wollen wir im Namen des HErrn
dieß hohe und gottliche Werk anfahen, und dieſe
Perſon, welche wir in fleißiger Erforſchung zum Kir
chenamt tuchtig und geſchickt befunden, ihrem Be—
gehren nach, vollkommliche Macht und Gewalt, mit

unſerm und eurem Gebet, mit Auflegung unſerer

P 2 Hande,
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Hande, nach demGebrauch der apoſtoliſchen und erſten

Kirche, uberreichen undgeben, GOttes Wort lauter

und rein, ohne alle menſchliche Zuſatze, Jrrthumer
und Ketzereyen zu predigen, die Saeramenten nach

Einſetzung und Befehl des HErrn Chriſti zu verrich
ten, auch aller andern Aemter der Kirchen zu ge—

brauchen und zu unterſtehen.

Zuvor aber wollet ihr nebſt dieſer Perſon an
horen, was zu dieſem Amte  zu wiſſen nutzlich und
dienlich: wie und von wem daſſelbige geſtiftet und

eingeſetzet: wie hoch daſſelbige uber alle andere
Aemter erhoben ſey: auch was fur Perſonen zu die
ſem Amte bernfen und gefordert ſollen werden:
was ſie auch endlich in dieſem ihrem Beruf thun
und ausrichten ſollen. Darum horet nun erſtlich;

wie unſer HErr und Heiland ſolch Amt im neuen
Teſtament ſelber eingeſetzet, auch taglich Perſonen
zu dieſem Amte tuchtig und geſchickt erwecke, berufr

und erfodere. Das meldet der heilige Apoſtel Pau
jus Eph. 4. da er alſo ſpricht: Der HErr iſt aufge
ſahren in die Hohe, und hat das Gefungnit gefan

gen



Form zu Ordiniren. 117
gen gefuhret, und hat den Menſchen Gaben gege—
ben, und er hat etliche zu Apoſteln geſetzet, etliche

aber zu Propheten, etliche zu Evangeliſten, etliche
zu Hirten und Lehrern, daß die Heiligen zugerichtet
werden zum Werk des Amts, dadurch der Leib Chri
ſti erbauet werde, bis daß wir alle hinan kommen
zu einerley Glauben und Erkanntniß des Sohnes

GOttes.
Zunm andern, was fur Perſonen zum Kirchen

amt ſollen berufen und angenommen werden, das

erklaret der Apoſtel Paulus weiter und ſpricht
1. Tim. am z Cap. Das iſt je gewißlich wahr, ſo
jemand ein Biſchoffsamt begehret, der begehret ein
koſtlich Werk; es ſoll aber ein Biſchoffunſtraflich ſeyn,

eines Weibes Mann, nuchtern, maßig, ſittig, gaſt-
frey, lehrhaftig, nicht ein Weinſaufer, nicht pochen,
nicht unehrliche Handthierung treiben, ſondern ge
linde, nicht haderhaftig, nicht geizig, der ſeinem
Eigenthume wohl vorſtehe, der gehorſame Kinder
habe, mit aller Ehrbarkeit. So aber jemand ſei-
nem eigenen Hauſe nicht weiß vorzuſtehen, wie wird

er die Gemeine GOttes verſorgen? Nicht ein Neu—

P3 ling,
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ling, auf daß er ſich nicht aufblaſe und dem Laſterer
ins Urtheil falle; er muß aber auch ein gut Zeugniß

haben von denen, die draußen ſind, auf daß er nicht

falle den Laſterer in die Schmach und Stricke.
Zum dritten zeiget der heilige Apoſtel ferner

an, was der Kirchendiener und Prediger Amt und
auch ihr Leben und Wandel ſeyn ſoll, im 2. Tim. 4.
Cap. und ſpricht: So bezeuge ich nun vor GOtt
und dem HErrn-JEſu Chriſto, der da zukunftig
iſt, zu richten die Lebendigen und die Todten, mit
ſeiner Erſcheinung und mit ſeinem Reiche. Predige
das Wort, halte an, es ſey zur rechten Zeit oder
zur Unzeit; ſtrafe, draue und vermahne mit aller
Geduld und Lehre. Dann es wird eine Zeit ſeyn,
da ſie die heilſame Lehre nicht leiden werden, ſondern
nach ihren eigenen Luſten werden ſie ihnen ſelber Leh:
rer aufladen, nachdem ihnen die Ohren jucken, und

werden die Ohren von der Wahrheit wenden, und
ſiech zu den Fabeln kehren; du aber ſey nuchtern

allenthalben; leide dich, und thue das Werk eines
Evangeliſchen Predigers; richte dein Amt treu

lich aus.

R1
Nach—
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Nachdem wir nun aus GOttes Wort mit ein—

ander haben angehoret, was von Kirchen- und Pre—

digamt zu wiſſen, und uns in dieſem unſern Vor—
nehmen dienlich, wollen wir nun dieſe Perſon, an
welcher wir keinen Mangel wiſſen, der demjenigen,
ſo wir jtzund aus dem heiligen Paulo vorgeleſen, ent
gegen, mit Auflegung unſerer Hande, mit eurem
und unſerm Gebet, zum Kirchen-und Predigamt
ordiniren und einſetzen; ihr alle Macht und Gewalt,

jo der HErr Chriſtus ſeiner Kirche und derſelben
Dienern verliehen hat, uberantworten und voll—
kommlich uberreichen, und fragen euch demnach,

ob ihr ſolches alles, was wir anitzo geleſen haben,

zu thun und beſtes Fleiſſes in acht zu nehmen be
reit ſeyd?

Antwortet: Jal
(Da lege der, ſo die Ordination verrichtet, ſammt

denen andern, ſo dabey ſind, dem Ordinando die Hande

zauf das Haupt, und darnach ſpreche er:)

4

12

So
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So nehmen wir dich an zu einem Diener Chri

ſti und Prediger ſeines heiligen Evangelii, und ge.
ben dir mit Auflegung unſerer Hande, nach dem
Apoſtoliſchen und erſten Kirchengebrauch, volle
kommene Macht und Gewalt, GOttes Wort
offentlich, lauter und rein, ohne menſchlicher
Satzung, Jrrthum und Ketzereyen, fleißig und
treulich zu predigen. Ferner. uberantworten wir
dir auch hiermit Macht und Gewalt, im Namen

des HErrn Chriſti, die Sunde zu loſen und zu bin:
den, die heiligen Sacramenten zn verrichten, und

anderer gebrauchlichen Aemter. der Kirche Chriſti
dich zu unterſtehen und ſelbige zu gebrauchen, mit
vnſerer treurn und emſten Vermahuung, daß du
dir dieſes Amt wolleſt aufs hochſte und mit ganzem

Ernſt laſſen befohlen ſeyn, daß du der Gemeine des
HErrn Chriſti mit reiuer Lehre und gutem Chriſtli
chen Leben wolleſt trrulich ünd fleißig vorſtehen und

vorgehen. Das alles geben und uberreichen wir dir,

im Namen GoOttes des Baters, und des
Sohnes, und des heiligen Geiſtes, Amen!

J Laſſet
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Laſſet uns beten:

9ſumachtiger, barmherziger, gnadiger GOtt und

—Vater unſers lieben HErrn und Heilandes
JEſu Chriſti, deines einigen Sohnes! wir danken
dir von Herzen, loben und preiſen deinen gottlichen
Namen, daß bu uns aus der, greulichen Finſterniß
des Menſchen der Sunden und des Kindes des
Verderbens, ſo vaterüch erloſet und errettet haſt,

dein heiliges Wort und Evangelium von deinem

lieben Sohne lauter, rein und klar wiederum an
den Tag gebracht, und uns taglich verkundigen
laſſſt, auch tuchtige und geſchickte Prediger er

weckrſt und berufeſt. Wir bitten dich nun fer—
ner, du getreuer GOtt und Vater, du wolleſt
uns in deiner großen Gnade und bey- deiner rei
nen Lehre des heiligen Evangelii, ſammt unſern ar—
men Kindern und Nachkommlingen, gnadiglich er—

halten, fromme ünd getreue Prediger uns und un
ſern lieben Kindern ferner erwecken und in deint
Ernte ſenden. .So wolleſt du dir auch dieſen deinen
Diener, welchen du zu dieſem Amte durch ordentli—

che Mittel. brrufen, und wir nach deinem Befehl

Q undvoi
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und Ordnung der Kirche zum Predigamt angenom
inen und eingeſetzet, in deinen Gnadenſchutz befoh—

len ſeyn laſſen, denſelben mit deinem heiligen Geiſte
reichlich begnadigen, damit er dieſen Amte moge
fleißig und treulich vorſtehen, zu deiner Ehre und

Erbauung der Kirche deines lieben Sohnes. Dar—
zu wolleſt du ihm Kraft und Starke perleihen, daß
er die Burde, Laſt, Unruhe, des Teufels Unwillen,

Haß, Undankbarkeit und Ungunſt, mit welchen
dieſes Amt hochlich beladen und beſchweret, moge
tragen und dulden und in großer Beſtandigkeit
ausſtehen, damit du, himmliſcher Vater, mit dei—
nem lieben Sohn ſammt dem heiligen Geiſt, allein
gelobet und gepreiſet, und deinr Chriſtliche Kirchr
ferner ausgebreitet und erbauet werde. Das bitten

wir von dir, du gnadiger und getreuer GOtt und
Vater, in dem Namen deinrs einigen Sohnes,
unſers lieben HErrn und Heilandes, JEſu Chriſti,

Amen! Unſer Vater, c. 7n

So gehe nim hin; und weyde die Heerde Chri—
te

ſti, ſo dir befohlen iſt, und ſiehe wohl zu, nicht ge—

zwun—
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zwungen, ſondern williglich, nicht um ſchandliches
Gewinnſtes willen, ſondern von Herzensgrund;
nicht als die uber das Volk herrſchen, ſondern werde
ein Vorbild der Hrerde, ſo wirſt du, wann der
Erzhirte erſcheinen wird, die unverwelkliche Kront
der Ehren empfangen. Jndeß aber warte deines
Amts fleißig, wie ou nun von GOtt darzu berufen
biſt, daß du ein getreuer Diener JEſu Chriſti ſeyn
ſollſt, ſeinen heiligen Namen zu fordern, und mit
reiner Lehre des heiligen Evangelii, zu welchem wir
dich durch GOttes Grewalt verufen und ſenden,
gleich wie uns GOtt geſandt hat. Derohalben
wache mit Ernſt,und vitte GOtt, daß er dich in
dieſem hohen Beruf. erhalten wolle, daß du nicht
durch falſche Lehre, Ketzerep, Secten, auch nicht

bdurch deine eigene Gedanken moaeſt a fallen, ſon

d Go sfurcht Fgiem. G
E

ern in tte 7 treuem ſſtetem ebetſolches anfahen, undr im!. HErrn riſto recht und
wohl ausrichten.
Der hErr ſegnt euth /und behüte cuch:
Der HErr erltuchte ſein Angeſicht uüher
Deuich, und ſeh cuch guadig:
Der OtErrerhebe ſein Angeſicht auf euch,

acunogeberuch ſeinen Frieden, Amen!

—Q2 Anhang.
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Anhang.
Kurze Tauf Formel, bey kranken

Kindern in den Hauſern.
Unſere Hulfe ſtehet in Namen des HErrn, der Him

mel und Erde erſchaffen hat, Amen!

GGeliebte in dem HErrn!
Smwieweril unſer HErr JEſus Chriſtus ſagt,

2 daß wir anders nicht in das Reich GOttes

neu geboren werden: So hat er beſohlen, daß wir
 mogen kommen, es ſey denn, daß wir

in dem Namen GOttes des Vaters, und des Soh
jirs, und des heiligen Griſtes ſollen getaufet werden.

Derohalben, zuim erſten, da er will, daß wir
mit Waſſer in dem Namen oers  Vaters getauft wel
den, bezeugt er uns gleich alz init eineun ſichtbaren

eir

Eide, alt unſer lebenlang oak: GOtt unſer und
unſers Saamens Vater ſeyn wolle.

Zum andern, indem. wir in dem Naimen den

Sohues getauft wrrdeny verſicht er unt: daßñ

alles,
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alles, was der Sohn GOttes gethan und gelitten
hat, unſer eigen ſey, alſo, daß er unſer und unſerer

Kinder Heiland ſey, uns mit ſeiner heilſamen Gna—
de ſälbe, und durch ſeine heilige Empfaugniß, Ge—

burt, Leiden und Sterben, von aller Unreinigkreit
und Sunden erloſet habe.

Zuim Dritten, da wir in dem Namen des hei
ligen Geiſtes getaufet werden, wird uns verheißen,

daß der heilige Geiſt unſer und unſerer Kinder Lehrer

und Troſter in Ewigkeit ſeyn werde, und uns zu

Gliedern des Leibes JEſu Chriſti mache. Nachdem
abrr in einem jeden Bunde beyde Theile ſich verpflich
ten, ſo verheißen auch wir, GOtt dem Vater,
Sohn rund heiligen Geiſt, daß wir, durch ſeine
Gnade, ihn allein fur unſern einigen wahren und

lebendigen GOtt erkennen und bekennen wollen, ihn

allein in aller Roth anrufen, und als gehorſame
Kinder leben, wie dieſe nene Geburt erfordert.

KWannn wir aber unterweilen aus Schwachheit

in Sunde fallen, ſo ſollen wir doch nicht darinnen
fiegen bleiben noch verzagen, oder durch rinige an—
dere Mittel/ denn durch Chriſtum, Vergebung der

Q3 Sun—
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Sunden ſuchen, ſondern allezeit durch unſere Taufe
erinuert werden, davon abzuſtehen, und veſtiglich
zu vertrauen, daß derſelben um des Blutbergießens

Chriſti willen vor GOtt nimmermehr ſolle gedacht
werden, ſintemal uns die heilige Taufe ein unge—
zweifeltes Zeugniß iſt, daß wir einen ewigen Bund
mit GOtt haben, und in dem lebendigen Brunnen
der ewigen Barmherzigkeit des Vaters, und des

allerheiligſten Leidens und Sterbeis JEſu Chriſti,
durch die Kraft des heiligen Geiſtes, getauft ſeyn.

Derohalben laſſet uns GOtt alſo amrufen:?

 allmachtiger ewiger GOtt! wir bitten dich
 durch deine grundloſe Barmheuzigkrit, du
wolleſt dieß dein Kind, (oder dieſt deint Kinder), gla
diglich anſehen, und durch deinen heiligen Geiſt dei.

nem Sohne JEſu Chriſto einberleiben, daß es mit
ihm in ſrinen Tod begraben werde, mit ihiü auch aufet

ſtehe in einem nruen Leben, indein gb ſein Kreuz,

hn taglich nachlolgend, frohlich trage, ihin .an.
hange mit wahren Glauben, veſter Hoffiung ünd
ilhrunſtiger Liebe, daß esß dieſes Lrben, has dhch

nichts„4
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nichts anders iſt, denn ein Tod, um deinet willen
getroſt verlaſſen moge, und am jungſten Tage vor

dem Richterſtuhl JEſu Chriſti, deines Sohnes,
unerſchrocken erſcheine, durch denſelben unſern. HErrn

JEſum Chriſtum, deinen Sohn, der mit dir und
dem heiligen Geiſt ein einiger GOtt, lebet und re—

gieret in Ewigkeit.

Unſer Vater,c.
Bekennet auch mit mir die Artikel unſers alten, all—

gemeinen, ungezweifelten Chriſtlichen Glau—

bens, darauf dieß Kind getaufet wird.
Sch glaube an GOtt den Vater, den allmachtigen

V Schopfer Himmels und der Erden.
Und an JEſum Chriſtum, ſeinen eingebornen

Sohn, unſern HErrn, der empfangen iſt von dem!
heiligen Geiſt, geboren ans Maria der Jungfrauen,

gelitten hat unter Pontis Pilato, gekreüziget, ge—
ſtorben und begraben, abgeſtiegen zu der Hollen.
am dritten Tage wieder auferſtanden/von den Tod
ten, aufgefahren gen Himmel, ſitzet zur Rechten
GoOttes, des allmachtigen Vaters, von dannen er

kom
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kommen wird, zu richten die Lebendigen und die

Todten.Ich Glaube an den heiligen Geiſt, rine hei—
üge, allgemeine, Chriſtliche Kirche, die Gemeinſchaft

der Heiligen, Vergebung der Sunden, Auferſte—
hung des Fleiſches, und ein ewiges Leben, Amen!

(Frage an die Gevattern)Begehren. die Gevattern dann, aus wahrem̃

Blauben an die Verheißung GOttes in JEſu Chri
ſto, welche uns und unſerti Kindern gegeben iſt; da

er nicht allein unſer, ſondern auch unſers Saamens

GoOtt ſeyn wolle, bis ins tauſende Glied, daß die—
ſes Kind darauf getaufet werde, und die Verſiegr

lnig der Kindſchaft GOttes empfahe?

So antwortet: Jal

4. daſſet uns GOtt dem HErrn danken.9ſiumachtiger, barunherziger GOtt und Vater!

 wir ſagen dir Lob und Dank, daß du uns und
uiſeru Kindern, durch das Blut deines lieben Soh

nes JEßu Chriſti, alle unſere Sunde verziehen, und
uus
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uns durch deinen heiligen Geiſt zu Gliedern deines
eingebornen Sohnes, und alſo zu deinen Kindern
angenommen haſt, und dieß alles uns mit der heili—
ligen Taufe verſiegelt und bekraftiget. Wir bitten
dich auch, durch denſelben deinen lieben Sohn, daß
du dieß Kind, (oder dieſe Kinder), mit deinem heilj—
gen Geiſt allezeit wolleſt regieren, auf daß es Chriſt
lich und gottſelig auferzogen werde, und in dem
HErrn JEſu Chriſto wachſe und zunehme, damit
es deine vaterliche Gute und Barmherzigkeit, dir
du ihm und uns alllen bewieſen haſt, bekennen, und
in aller Gerechtigkeit, unter unſerm einigen Lehrer,
Konig und Hohenprieſter, Chriſto JEſu, leben, und
ritterlich wider die Sunde, den Teufel und ſein
ganzes Reich, ſtreiten und ſiegen moge, dich und
deinen Sohn, JEſum Chriſtum, ſammt dem hei
ligen Geiſt, den einigen und wahren GOtt, ewig—
lich zu loben und zu preiſen, Amen!

Der HErr ſegneeuch, und behüte cuch:
t

Der HErr erleuchte ſein Angeſicht über
cecuuch, und ſey euch gnadig:
Der HErrerhebe ſein Angeſicht auf euch,

unnd gebr cuch ſeinen Frieden, Amen!
S—

R Kurze
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Kurze Formel der Vorbereitung
und Handlung des Heil. Abendmahls,

bey Kranken in den Hauſern.
Geliebte in dem HErrn!

ciieweil wir jetzt entſchlonen ſind, zu unſermS Troſt des HErrn Nachtmahl zu halten, ſo
k—

beuget zuvor die Knie gegen den Vater, der der
rechte Vater iſt, uber alles was Kinder heiſſet, und

bekenne dem ein jeder ſeine Sunde von Herzen mit

folgenden Worten:
Sech armer Sunder bekenne vor dir, meinem
J Ogott und Schopfer, daß ich leider ſchwerlich
und mannigfaltig wider dich geſundiget habe, nicht
allein mit außerlichen groben Sunden, ſondern
vielmehr mit innerlicher anaeborner Blindheit, Un
alauben, Zweifelung, Kleinmuthigkeit, Unge—
huld, Hoffart, boem Geiz, heimlichem Neid,
Haß und Mißgunſt, auch andern boſen Tucken, wie

vnn mein HErr und GOtt, an mir erkenneſt, und
ich teider nicht genugſam erkennen kann: die reuen

mich und ſind mir leid, und begehre von Herzen
VBnade, durch deinen lieben Sohn, JEſum Chriſtum.

Unſer Vater, u.
ABSO-
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ABSOLUTION.Mun horet an den gewiſſen Troſt der Gnade GOt

ub tes, welche er allen Glaubigen in ſeinei Evan
gelio verheißen hat:

Alſo ſpricht der HErr Chriſtus, Joh. 3. v. 16.
Alſo hat EOtt die Welt geliebet, daß er ſeinen ein—

gebornen Sohn gab, auf daß alle, die an ihn glau
ben, nicht verloren werden, ſondern das ewige Lr
ben haben.

Ss viel nun euer ſind, die au ihnen ſelbſt,
uünmd an ihren Sunden ein Mißfallen haben, und

doch vertrauen, daß ſie ihnen, durch das Verdienſt
Jeſu Chriſti allein, ganz und gar vergeben ſind,

und den Vorſatz haben, je langer je mehr von Sun
drn abzüſtrhen, und  dem HErrn in wahrer Heilig

keit und Gerechtigkeit zu dienen: Denenſelben, die
weil ſie glauhen an den Sohn des lebendigen GOr

tees, verkundige ich aus dem Befehl. GOttes, da
ſie von allen ihrrn Sunden, wie er in ſeinem heili
gen Evangelio verheißet, in dem Hinnmel entbun—
den ſind, ourch die vollkommene Genugthuung des
allerheiligſten Leidens und Sterbens unſers HErrn

JEſu Ehriſti. Darauf ſpreche ein jeder, der ſolches von Herzen

Amen!begehret,

Ri DdDeer



Der OOtt des Kriedens heilige euch ganz und
aar, und euer ganzer Geiſt, Seel und Leib, werde un—
ſtraflich bis auf die Zukunft unſers HErrn JEſu
Chriſti behalten. Getreu iſt, der euch ruft, der
wirds auch thun, Amen!

 ener horet an die Worte der Einſetzung des

J— alſo lauten:Z Abendmahls unſers HErrn JEſu Chriſti

⁊rnier HErr JEſus Chriſtus, in der Racht,
da er verrathen waro, nahm er das Brod,F

2

dankte und brachs, und gabs ihnen und ſprach:
Nehmet, eſſet, das iſt mein Leib, der fur euch ge—
brochen wird; ſolches thut, zu meiner Gedachtniß.

Deſſelbigen gleichen anch den Kelch, nach deni
Abendmahl, und wrach: Dieſer Kelch iſt das neue

Teſtament in meinem Blut, ſolches thut, ſo oft
ihrs trinket, zu ieiner Gedachtniß.

Denn ſo okt ihr von dieſem Brod eſſet und von
dieſem Kelch trinket, ſollt ihr des HErrn Tod ver—

kundigen, bis daß er kommt. Dieſe Verheißung
wird anch wiederholet durch Sanct Paulum, va er
wricht: Der. Kelch der Dankſaguna, damit wir
dankſagen, iſt der nicht die Gemeinſchaft des Blu
tes Chriſti? Das Brod, das wir brechen, iſt das.

nicht
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nicht die Gemeinſchaft des Leibes Chriſti? Denn
ein Brod iſt es, io ſind wir viel ein Leib, dieweil
wir alle eines Brodtes theilhaftig ſind.

Kniet nieder und laſſet uns beten:

MRaarmherziger GOtt und Vater! wir bitten dich,
daß du in dieſem Abendmahl, in welchem wir
begehen die herrliche Gedachtniß des bittern Todes

deines lieben Sohnes JEſu Chriſti, durch deinen
heiligen Geiſt in unſern Herzen wolleſt wirken, daß
wir uns mit wahrem Vertrauen deinem Sohne
JEſu Chriſto je langer je mehr ergeben; auf daß
unſere muhfelige und zerſchlagene Herzen mit ſei—
nem wahren Leib und Blut, ja mit ihm, wahren
GOtt und Menſchen, dem ewigen Himmelbrod,
durch die Kraft des heiliaen Geiſtes, geſpeiſet und
erquicket werden; auf daß wir nicht mehr in unſern
Sunden, ſondern er in ins und wir in ihm leben,
und wahrhaftig des neuen und ewigen Teſtaments
und Bundes der Gnaden alſo theilhaftig ſeyn, daß
wir nicht zweifeln, daß du ewiglich unſer gnadiger—
Vater ſeyn wolleſt, uns unſere Sunden nimmermehr
zurechnen, ſondern uns in allem, an Leib und Seel
verſorgen, wie deine liebe Kinder und Erben. Ver
leihe uns auch deinr Gnade, daß wir getroſt unſer
Kreuz auf uns nehmen, uns ſelbſt verleugnen, unſern.

R 3 Hei
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Heiland bekennen, und in aller Trubſal mit aufge

richtetem Haupt unſers HErrn JEſu Chriſti aus
dem Himmel erwarten, da er unſere ſterbliche Leich
nam ſeinem verklarten Leibe gleichformig machen,
und uns zu ihm nehmen wird in Ewigkeit; Amen!

Unſer Vater, c.
9fuf daß wir nun mit dem wahren Himmelbrod,

cChriſto, geſpeiſet werden, ſo laſſet uns mit
unſern Herzen nicht an dem außerlichen Brod und
Wein haften, ſondern unſre Her;en und Glauben
grunden auf das Wort der Verhe ßung, und nicht
zweifelun, daß wir ſo wahrhaftig, durch vie Wirkung
des heiligen Geiſtes, mit des HErrn Leib und Blut
an tunſern Seelen geſpeiſet und getranket werden,
alz wir das heilige Brod und Trank zu ſeiner Ge
dachtniß empfangen.

 che  h ch ch d dh c  e s cho ce  cle
Nach verrichteter Communion.

?8

u Jhr Geliebte m dem HErrn!
unieweil itzund der HErr an ſeinem Tiſch nnſere

J Namen preiſen.Sbelen geſveiſet hat, ſo laſſet uns iamnntlich

Rtniet
un

J J
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Kniet derowegen nieder, und ſpreche ein jeder in ſei

nem Herzen alſo:9llimachtiger, barmherziger GOtt und Vater!

 wir danken dir von ganzem Herzen, daß du,
aus grundloſer Barmherzigkreit, uns deinen einge—

bornen Sohn zum Mittler und Opfer fur unſere
Sunde, und zur Speriſe und Trank des ewigen Le—

bens geſchenket haſt, und giebſt uns wahren Glau—
Ben, dadurch wir ſolcher deiner Wohlthaten theil—
haftia werden; haſt uns auch zur Starkung
deſſekben deinen lieben Sohn, JEſum Chriſtum,

ferin heiliges Abendmahl einſetzen laſſen. Wir bitten
dich, getreuer GOtt und Vater, du wolleſt, durch
Wirkung deines Griſtes, uns dieſe Gedachtniß un
ſers HErrn JEſu Chriſti und Verkundigung ſeines
Todes, zu taglichem Zunehinen in wahrem Glauben
und der ſeligen Gemeinſchaft Chriſti gedeyen lanen.An

Durch denſelbigen deinen lieben Sohn, JEſuin
Chriſtum, Amen!

Empfahet den Segen des HErrn:J fuDer HErr ſegne euch, und behute euch:

O ſDer Err erleuchte ein Angeſicht uber
eun, und ſey cuch gnadig:DerHErrerhebe ſein vingeucht auf euch,

und gebe euch ſeinen Fricden, Amen!

S S Regiſter
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